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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

WASSER
EIN SEGEN

Ohne sauberes Wasser
kann kein Mensch leben
1.000.000.000 Menschen haben keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser.

Hilf mit, so dass mehr Menschen Wasser als Segen erleben!
Infos zu unseren Wasser-Projekten: www.partneraid.org

Geduldsprobe auf dem Gastrogleis
Personalprobleme verhindern Start im Lokal „Station 1“ am Bahnhof in Ober-Roden

RÖDERMARK (kö). Auf dem
Gastrogleis möchte Greg de
Neufville am Bahnhof in Ober-
Roden tätig werden. Sein Lokal
„Station 1“ ist in den zurücklie-
genden Monaten eingerichtet
worden. Dort, in einem ei-förmi-
gen Anbau, der das rund 125 al-
te und unter Denkmalschutz ste-
hende Bahnhofsgebäude abrun-
det, soll nun endlich die seit vie-
len Jahren herbeigesehnte Bele-
bung in Sachen „Speis und
Trank“ zustande kommen. Doch
die Eröffnung, die im Februar
dieses Jahres während einer
Pressekonferenz auf der Dach-
terrasse des Restaurants für den
Wonnemonat Mai oder zumin-
dest die Frühsommer-Phase in
Aussicht gestellt wurde, lässt
weiter auf sich warten. Akuter
Personalmangel im Hinblick auf
Servicekräfte zwinge ihn vorerst
noch zum Stillhalten, erläuterte
de Neufville dieser Tage im Ge-
spräch mit der Dreieich-Zeitung.

Der 54-jährige Gastro-Fach-
mann, der in Frankfurt in diver-
sen Lokalen aktiv war und seit
mehreren Jahren das Hotel
„Main Chateau“ in Seligenstadt
betreibt, sieht sein neues, zu-
sätzliches berufliches Standbein
in Rödermarks größtem Stadtteil
eigentlich auf einem guten Weg.
Eigentlich... Denn nachdem die
Küche, der Gastraum und der
Barbereich – wenngleich mit ei-
nigem Geruckel bei der Liefe-
rung von Bauteilen („coronabe-
dingte Engpässe“) – startklar ge-
macht werden konnten, klemmt
es nun ausgerechnet beim Perso-
nal.
„Einen Koch, der früher im ‚Ti-
gerpalast‘ in Frankfurt am Herd
stand, konnte ich engagieren.
Aber bei den Serviceleuten
herrscht absolute Flaute“, weiß
de Neufville zu berichten.
„Jobcenter, Inserate, Facebook...
Auf vielen Kanälen war und bin
ich am Ball, aber immer wieder
wird die zentrale Hürde im Zuge
der Pandemie sichtbar: Im Be-
reich der Bedienung sind viele
Angestellte in den Lockdown-
Phasen abgesprungen. Die Leu-
te haben sich neu orientiert und
kommen zu einem großen Teil
auch nicht zurück. So ist der
Arbeitsmarkt derzeit leergefegt.
Es ist extrem schwierig, wirklich
gute, zuverlässige und freundli-
che Menschen für den Service zu
gewinnen“, betont der angehen-

de Wirt der „Station 1“ – und er
fühlt sich dabei irgendwie auf
dem Abstellgleis, in einer Art
Zwangs-Warteschleife.

Scharfe Beobachtung

Ein gravierendes Problem aus
seiner Sicht: „Solche neuen, am-
bitionierten Projekte wie eben
jenes, das ich hier in Ober-Roden
zum Laufen bringen möchte, ste-
hen beim Publikum immer unter
besonders scharfer Beobach-
tung. Läuft es gleich rund, dann
kann der erste, gute Eindruck
über Jahre hinweg prägend sein.
Aber wehe, die Abläufe stimmen
nicht, weil die Kompetenz der
Angestellten zu wünschen übrig
lässt... Dann ist solch ein Laden
ganz schnell verbrannt, noch
ehe er richtig auf Touren
kommt“, beschreibt de Neufville
seine aktuelle Situation zwi-
schen den Stühlen.
Es wirkt fast so, als spreche er
stellvertretend für viele Bran-
chenkollegen, die mit ähnlichen
Sorgen zu kämpfen haben, sei es
in etablierten oder in Planung
befindlichen Gaststätten.
Hans-Jörg Vetter, seit knapp

zehn Jahren Eigentümer des
Bahnhofsgebäudes und mit Blick
auf das „Herzstück Gastrono-
mie“ auf eine klare, gehobene
Anspruchshaltung pochend
(„Ich habe Gespräche mit über
150 Betreiber-Interessenten ge-
führt“), ist trotz des stockenden
Prozesses nach wie vor über-
zeugt, mit de Neufville den ge-
wünschten „Profi mit Herzblut“
an Land gezogen zu haben.
Die Weichen seien gestellt für
ein nachhaltig erfolgreiches Lo-
kal abseits der 08-15-Spur, stim-
mig eingerichtet und mit regio-
nal-international variabler Kü-
che, die für unterschiedliche Ge-
schmäcker etwas Gutes bieten
werde. Insofern, so Vetters Cre-
do, glaube er fest ans Gelingen,
trotz der ungünstigen Vorzei-
chen, die das „Mitnehmen“ der
diesjährigen Sommersaison lei-
der durchkreuzt hätten.
Carsten Barna und der ehemali-
ge Weltklasse-Turner Daniel
Winkler, die als de Neufvilles
Geschäftspartner im Investoren-
Boot sitzen, plagen sich wohl
auch mit gemischten Gefühlen
und sind weit von Jubelarien
entfernt. Doch Barna zeigt auch

Verständnis. Sein Tenor: „Es wä-
re sicher falsch, jetzt mit über-
hastet eingestellten Leuten et-
was übers Knie zu brechen. Da
kann ich die Haltung ‚bloß kein
Fehlstart‘ schon nachvollzie-
hen.“

„Situation ist fragil“

De Neufville gibt sich kämpfe-
risch. Er will seine akribische
Suche nach einer passenden Be-
legschaft für die „Station 1“ fort-
setzen. Abermals einen poten-
ziellen Eröffnungstermin zu nen-
nen: Davor schreckt er freilich
zurück. „Die Situation im gast-
ronomischen Gewerbe ist fragil“,
unterstreicht der Mann vom
Fach vor dem Hintergrund der
Tatsache, dass sich am Bahnhof
in Ober-Roden einiges aufge-
türmt hat: Eine Investitionssum-
me im mittleren sechsstelligen
Euro-Bereich, die sich der Gast-
ronom und Vetter etwa hälftig
teilen, und eine verständliche Er-
wartungshaltung, gepaart mit
Skepsis bei vielen Menschen vor
Ort, frei nach dem Motto „Wann
klappt‘s denn nun endlich?“.
Außerdem steht das Projekt

unter aufmerksamer Beobach-
tung seitens der Kommunalpoli-
tik, denn die spielt(e) beim Ver-
kaufen, Vermitteln und Vertrös-
ten in Sachen „Bahnhof Ober-
Roden“ keine unmaßgebliche
Rolle. De Neufville registriert all
diese Dinge. Druck im Kessel ist
vorhanden. Doch die motivie-
renden Worte, die Bürgermeister
Jörg Rotter bei der eingangs er-
wähnten Pressekonferenz zu
Jahresbeginn in die Notizblöcke
der Journalisten diktiert hatte,
sollen Ansporn und Richtschnur
bleiben. „Der Wirt brennt, er
lebt für seine Ideen, das spürt
man. Deshalb ist das, was hier
entsteht, auch keine Eintagsflie-
ge“, hatte Rotter seinerzeit be-
tont.

Wer bei der Personalsuche und
den Start-Vorbereitungen in Sa-
chen „Station 1“ helfen möchte,
sei es als Vermittler oder als Ser-
vice-Mitarbeiter im Lokal, der
erreicht de Neufville unter der
Rufnummer (0173) 6773217.
Kontaktaufnahme per E-Mail:
essen@neuemainterrasse.com

KONTAKT

Im frisch möblierten Gastraum, also just dort, wo in Zukunft hessische Klassiker, Steaks, Hamburger und Poke Bowls ser-
viert werden sollen, stecken Hans-Jörg Vetter (rechts) als Eigentümer des Bahnhofsgebäudes und Greg de Neufville (links)
als Gastronom derzeit des Öfteren die Köpfe zusammen. Beratschlagt wird besonders intensiv über die angespannte Lage
im Bereich Service/Personal: Eine Misere, die den Projektstart in Ober-Roden bislang verhindert hat. Foto: Jens Köhler

RODGAU (uss). Die heiße Phase
der Vorbereitungen auf den dies-
jährigen 24-Stunden-Lauf in Rod-
gau hat begonnen. Er wird wie ge-
wohnt am zweiten Septemberwo-
chenende stattfinden, aber wie
schon im Vorjahr die traditionellen
Pfade verlassen. Um die Großver-
anstaltung ungeachtet der anhal-
tenden Corona-Pandemie sicher
über die Bühne zu bringen, hat
sich der Verein „Gemeinsam mit
Behinderten“ erneut für eine de-
zentrale Austragung entschieden.
Der Startschuss für die „Corona-
Edition 2.0“ wird am Samstag, 11.
September, um 12 Uhr ertönen. Es
gilt, in 24 Stunden möglichst viele
Kilometer zu schaffen und damit
einen hohen Spendenbetrag für
die Behindertenarbeit zu erlaufen.
Bis zum 8. September können sich
Einzelstarter und Teams (2 bis 10
Personen) im Internet auf
www.24hlauf.de anmelden. Den
Ort ihrer Laufstrecke können die
Teilnehmer frei wählen.

Anmeldung für
24-Stunden-Lauf

KREIS OFFENBACH (kö).
Unterschiedlich gehandhabt
wird von den Volkshochschulen
im Kreis Offenbach das Thema
„Einstieg ins Herbst-Winter-Se-
mester“. Manche Bildungshäuser
sind bereits nach dem Ende der
Schul-Sommerferien am Start,
also Ende August/Anfang Sep-
tember. Andere reizen in Anbe-
tracht der Corona-Rahmenbedin-
gungen eine längere Vorlaufzeit
aus, beispielsweise die Vhs in
Rodgau.
Dort wird das neue Semester erst
Anfang Oktober auf Touren kom-
men. Die gewohnte Angebots-
vielfalt sei auch diesmal garan-
tiert, doch der Sicherheitsaspekt
müsse bei alledem mitbedacht
werden, heißt es bei den Pro-
grammplanern in der größten
Stadt des Kreises.
Sie betonen: „Der Schutz unse-
rer Dozenten und Teilnehmer
hat höchste Priorität. Die Kurse
werden sehr konservativ geplant
und die Teilnehmerzahlen wie-
der – wie im Sommermester –
reduziert.“ Neben Präsenz- soll
es in Rodgau auch wieder
Online-Veranstaltungen geben.

„Kleine Perlen“

Andere Volkshochschule lassen
die Spirale mit der Aufschrift
„Wissensvermittlung“ bereits im
September rotieren. Dies gilt für
Rödermark, Dietzenbach und
Heusenstamm. Besonderheiten
und „kleine Perlen“ in den drei
Kommunen:
• In Rödermark gibt es wieder
die beliebten Foto- und Vortrags-
runden unter der Überschrift
„Länderkunde“, diesmal mit Ab-
stechern nach Norwegen, Nami-
bia und auf die Insel Teneriffa.
• In Dietzenbach heißt es im
Rahmen der Freitagsrunde ein-
mal mehr: „Politik unter der Lu-
pe.“ Vor und nach der Bundes-
tagswahl bietet sich Gelegenheit
für Prognosen, Analysen und
Ausblicke.
• In Heusenstamm wird am 28.
August ein „Ukulele-Schnupper-
workshop“ als Sommerschman-
kerl nachgereicht, ehe am 13.
September das Herbst-Pro-
gramm vom Stapel läuft.
Gelegenheit, sich näher zu infor-
mieren und anzumelden, bieten
die jeweiligen Vhs-Internetsei-
ten.
Außerdem werden Broschüren
in den Rathäusern, Stadtbüche-
reien und anderen öffentlichen
Einrichtungen ausgelegt, um auf
den Semesterstart einzustim-
men.

Vhs: „Schutz hat
höchste Priorität“

Erste Hilfe. Selbsthilfe.
Wer sich selbst ernähren kann,
führt ein Leben in Würde.
brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00

„Parkplatzklau“ vor
Läden sorgt für Frust
Keine Bau-Aktivitäten, aber
markanteAbsperrung – die
Frage ist „Warum?“ >Seite 2

E-Carsharing: Mehr
Service in Rodgau
Zusätzliche Ladepunkte und
neueAutos für 4,99 Euro
pro Stunde >>Seite 3

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46–48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161
Internet: www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

1.300.000 m Draht
und 1800 Türen und
Tore immer an Lager!

Holger Honig I Heusenstammer Straße 3 I 63179 Obertshausen
Für mehr Zeit & Diskretion – Termine nach Vereinbarung!

SCHAFFEN SIE AUS ALTEN WERTEN
NEUE MÖGLICHKEITEN
Ankauf von:
Schmuck I Gold I Münzen I Uhren I Antiquitäten

Tel. 0 6104 9 531315 I www.goldhaus.net

Jetzt Termin vereinbaren!
Online oder telefonisch!

Marcus Kanert undMatthias Städler
Tel.: 0 61 06 / 239 25 22

E-Mail: rodgau@falcimmo.de
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Händlerfrust: „Parkplatzklau“ vor den Läden
Keine Bau-Aktivitäten, aber markante Absperrung – „Warum?“ lautet die Frage in Urberach

RÖDERMARK (kö). Die Einzel-
händler, die an der Traminer
Straße im Urberacher Ortskern
ansässig sind, zeigen sich ratlos,
verärgert und frustriert. Vielen
ihrer Kunden geht es genauso. In
der Apotheke, beim gegenüber-
liegenden Bäcker, im Eissalon, in
der Postagentur... Überall ist
Kopfschütteln auf breiter Front
angesagt. Auslöser des Unmuts:
Eine Absperrung vor einer Bau-
lücke, die mit ihren rot-weißen
Baken über den Bürgersteig hi-
nausragt, kombiniert mit Halte-
verbotsschildern, die zahlreiche
Parkplätze vor den Läden ihrer
Funktion berauben.

Die besagte Lücke klafft nach
dem Abriss eines Hauses zwi-
schen der Apotheke Esser und
dem Eissalon Venezia. Seit An-
fang Juli habe es auf dem Areal
keine Abbau-Aktivitäten mehr
gegeben. Die Bagger und Schred-
dermaschinen hätten ihr Werk
getan. Doch ungeachtet der
Funkstille, die dort Einzug gehal-
ten habe, müssten die Händler
und deren Kundschaft nun
schon über viele Wochen hin-
weg die völlig überdimensionier-
te Absperrung und den nicht
nachvollziehbaren Wegfall von
Parkplätzen erdulden, klagen
Evelyn Rehn und ihr Bruder Jo-
chen Esser, die die Apotheke seit
1999 in fünfter Generation füh-
ren und somit eine lange Fami-
lientradition fortschreiben.
Im Dschungel der Zuständigkei-
ten habe er sich auf der Behör-
denschiene durchgefragt und
Protest artikuliert. Doch es gebe
offenkundig keinen Platz für Fle-
xibilität, Fingerspitzengefühl
und ein Mindestmaß an Ent-
gegenkommen gerade für ältere
und gebrechliche Menschen, die
auf kurze, direkte Wege zu den
Läden angewiesen seien: So
klagt Esser gleichsam im Chor
mit seinen Nachbarn.
Was sie alle an der Ortsdurch-
fahrt unweit der Sankt-Gallus-
Kirche nicht nachvollziehen
können: Warum müssen all die-
se Einschränkungen sein, wenn
doch zeitgleich auf dem Abriss-
gelände tote Hose herrscht?
Dass eines Tages, wenn die Er-
richtung eines Nachfolgehauses
tatsächlich anstehe, rund um die

Baustelle besondere Abstandsre-
gelungen und Sicherheitsvorkeh-
rungen zu beachten seien,
leuchte jedem ein. Aber warum
in der Phase bis zu eben diesem
Baustart, der noch nicht ange-
kündigt sei, derart übereifrig
agiert werde? Das, so Eiscafé-Be-
treiber Valentino Piazza und das
Apotheker-Geschwisterpaar Es-
ser/Rehn, könne niemand nach-
vollziehen.

Margot Süß: „Unverständlich“

Andreas Labahn, der aus der
Postagentur über die Straße eilt,
um seine Erfahrungen zu schil-
dern, bläst ins gleiche Horn. Und
siehe da: Die spontane Zusam-
menkunft von Betroffenen wird
plötzlich flankiert von der ehe-
maligen Ersten Stadträtin Margot
Süß, die gerade auf dem Gehweg
unterwegs ist. Ihr Kommentar:
„Auch aus meiner Sicht ist das
Ganze unverständlich. Wir brau-
chen doch dringend Parkplätze
für die Einzelhänder in der Orts-
mitte.“
Andrea Schülner, die im Hier
und Jetzt – gut 20 Jahre nach
Süß‘ Amtszeit – als Vize-Bürger-

meisterin für die Stadt tätig ist,
verweist auf Nachfrage der Drei-
eich-Zeitung auf die Behörden
des Kreises Offenbach. Die seien
zuständig für derlei Bauprojekte
und die damit verbundenen An-
ordnungen zum Verkehr. Sie
könne die kritische Haltung in
den Reihen der Händler und
Kunden nachvollziehen, habe
„nachgefragt“ und müsse gleich-
wohl betonen, dass die Stadt lei-
der keinen Hebel habe, um die
Dinge aktuell in eine andere
Richtung zu lenken – so Schül-
ners Kommentar.
Im Kreishaus in Dietzenbach
heißt es: Der potenzielle Bauherr
habe die Markierungen und Be-
schilderungen zur Absicherung
des Geländes für den Zeitraum
bis August 2022 beantragt. Eine
Baugenehmigung als Vorausset-
zung zur Errichtung eines neuen
Komplexes auf der derzeitigen
Brache sei ebenfalls beantragt,
aber noch nicht erteilt worden.
Auf dem Verfahrensweg (Stel-
lungnahme der Stadt, dann fina-
le Prüfung seitens des Kreises)
sei noch ein Stück zu gehen.
Im Klartext: Es kann dauern, bis
eines Tages tatsächlich der Bau-

trupp anrückt. Auf die Frage, ob
es nicht möglich (gewesen) sei,
für die Phase zwischen Abriss
und Neubaustart eine Rücknah-
me der Absperrmaßnahmen in
die Wege zu leiten, antwortet
Kreis-Pressesprecherin Ursula
Luh: „Ja, theoretisch kann der
Bauherr sich darum bemühen.“
Doch in der Praxis werde wohl
nur selten so gehandelt, da für
solch zusätzliche Verfahrens-
schritte (Genehmigung, Ab- und
Aufbau der Beschilderung) na-
türlich Extra-Kosten anfielen.
Fazit: Das alles klingt wie
„schlechte Karten für die Be-
schwerdeführer in Urberach“.
Evelyn Rehn betrachtet den Auf-
reger denn auch als Lehrstück
unter traurigen Vorzeichen.
Über die „Stärkung des Einzel-
handels“ und das Bemühen um
„vitale Ortskerne“ werde auf der
kommunalpolitischen Bühne
zwar gerne und viel geredet.
Doch bei einem Streitfall wie
dem jetzigen zeige sich, was sol-
che Lippenbekenntnisse konkret
wert seien. Keine Hilfestellung,
kein beherztes Flaggezeigen.
Stattdessen, so Rehn, sei mutlo-
ses Wegducken angesagt.

Jochen Esser und seine Schwester Evelyn Rehn vor der Baulücke, die direkt angrenzt an
die Apotheke, die das Duo seit über 20 Jahren führt. Mehrere Parkplätze, darunter zwei di-
rekt vor dem Arzneimittel-Geschäft, sind im Zuge der Markierungen und Beschilderungen
weggefallen. An der Traminer Straße im Urberacher Zentrum kursiert die Frage:Warum? Auf
dem Abrissgelände herrsche seit Anfang Juli tote Hose, doch die Nachbarschaft leide unter
dem massiven „rot-weißen Eingriff“. Foto: Markus Jordan

Markierungsfehler: Ampelmast wird zur Gefahr
Aufmerksame Passantin weist auf Stelle à la Schilda hin – Fauxpas soll „zeitnah“ korrigiert werden

DIETZENBACH (kö). „Um-
fangreiche Markierungsarbei-
ten“ auf der Ortsdurchfahrt (L
3001), die sich im Dietzenba-
cher Norden zwischen dem
Ortseingang (von Heusen-
stamm kommend) und der
zentralen Kreuzung am Rat-
haus-Center voraussichtlich bis
Mitte September hinziehen wer-
den: Auf just dieses Szenario
hat die Stadtverwaltung auf-
merksam gemacht. Halbseitige
Sperrungen, eingeengte Fahr-
bahnen, Verkehrsbehinderun-
gen, Staugefahr – auf all diese
Dinge müssen sich Autofahrer
einstellen, wenn sie auf der
zentralen Meile im Zentrum der
Kreisstadt (Höhe Rathaus) und
im Stadtteil Steinberg unterweg
sind.
Und wie erklärt sich der ganze
Aufwand? Wie schon mehrfach
berichtet, sind entlang der
Nord-Süd-Achse mehrere Bus-
haltestellen neu angelegt wor-
den, barrierefrei gestaltet für
Menschen mit eingeschränkter
Mobilität. Auch im Umfeld der
Stopps wird an Straßenübergän-
gen an Senioren, Sehbehinderte
sowie Rollstuhl- und Rollator-
Nutzer gedacht: Abgesenkte
Bordsteine und weiß markierte,
geriffelte Bereiche sollen den
Bewegungskomfort erhöhen
und die Orientierung erleich-
tern.
Alles schön, sehr gut und sozial
sensibel eingefädelt: Zu dieser

Einschätzung gelangt eine orts-
ansässige DZ-Leserin. Doch an
der Kreuzung Offenbacher Stra-
ße/Am Steinberg hat sie eine
Fehlkonstruktion à la Schilda
entdeckt. Weißer, schraffierter
Belag direkt vor einem Ampel-

mast? Das könne ja wohl nicht
sein. Wie, bitteschön, solle man
sich als Gehandicapter mit einer
Fahr- und Gehhilfe über diese
gefährliche und absurd anmu-
tende Klippe bugsieren? Und
schlimmer noch: „Ein fast Blin-

der oder sehbehinderter
Mensch, der sich nach der wei-
ßen Markierung richtet, würde
voll gegen die Ampel laufen“,
wunderte sich die verdutzte
Frau und informierte die Drei-
eich-Zeitung.
Eine Nachfrage der Redaktion
im Rathaus, wie der Sachver-
halt zu erklären sei, wurde vom
Bau-Fachbereich beantwortet.

„Planung war korrekt“

Die Auskünfte im Einzelnen:
„Die zugrundeliegende Ausfüh-
rungsplanung war völlig kor-
rekt. Danach wäre der behin-
dertengerechte Übergang links
von dem Ampelmast verlau-
fen“, heißt es in dem Antwort-
schreiben – und weiter: „Der
Grund, weshalb die ausführen-
de Firma anders gehandelt hat,
ist uns (noch) nicht bekannt.“
Es folgt eine Ankündigung: „Im
Rahmen des Abnahmetermins
werden der Mangel und dessen
Behebung schriftlich im Abnah-
meprotokoll fixiert. Der zustän-
dige Bauleiter wurde hierüber
informiert. Der Fehler wird zeit-
nah durch die ausführende Fir-
ma und auf deren Kosten beho-
ben. Bis zur Mängelbeseitigung
lässt sich der Übergang den-
noch von Menschen mit Rolla-
toren und Rollstühlen nutzen“,
so die Einschätzung der mit der
Materie vertrauten Mitarbeiter
im Rathaus.

Vorsicht, Kollisionsgefahr: Die weiße Markierung vor dem
Ampelmast in Steinberg hatte im Rathaus eine kritische
Nachbetrachtung zur Folge. Foto: Markus Jordan

Riesen-Flohmarkt

☎(0172)7976002·www.geros-flohmarkt.de

Sonntag, 22.08.2021, 10-17 Uhr
64625 Bensheim, Parkplatz OBI

! findet statt ! ohne Test, ohne Anmeldung
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Sofort Bargeld bei Juwelier Rubin!
Goldankauf und Ankauf von Top Markenuhren zu Superpreisen

An- und Verkauf
Trauringe

Reparatur
Sonderanfertigung

Batteriewechsel
Edelsteine

Service
Gravuren

ROLEX

CARTIER IWC

BREITLING

AP

RubinJuwelier

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • 63263 Neu-Isenburg
Telefon 06102 / 37 29 20 • Mo. – Sa. von 9.30 - 18.00 Uhr

Wir kaufen Ihr Alt- und
Zahngold sowie Barren,

Ketten, Ringe, Armbänder,
Bruchgold, Uhren,
Omaschmuck . . .

Wir nehmen auch Platin-
Palladium und Silber an!

Wir sind wieder für SIE da!

Jetzt auch
Ankauf von
Bernsteinen!

Leipzige
r Straße

31

Tel. 069/
7703387

8 +

Tel. 069/
6199461

7
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ankfurt

Mo.-Fr. 10
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0 und
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Wir zahlen faire Preise für Ihre gut erhaltene Markenuhr!

WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

F E N S T E R - TÜ R E N - AKTION

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

►Große Fachausstellung
► Eigener Montageservice
►Kostenloser Einbruchschutz

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Kellerwandisolierungen
*Hofsanierung
*Erd-, Kanalarbeiten

% % % % % %
GAWE-BAU seit 1983
Auf der Beune 9, 64839 Münster

TEL. 06071 / 391991
www.gawe-strassenbau.de

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG

– super günstig –

Rollrasen 9,80 €/m2

(ab 50m2 ohne Vorarbeiten)

liefert und verlegt:
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gebäudereinigung,Gartenanlagen und -Pflege,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
Telefon: 0 60 74 - 88 11 48 ž FAX: 0 60 74 - 88 11 43
info@hausundgartengmbh.de ž www.hausundgartengmbh.de

Kundendienst
Kostenlose Altgeräteentsorgung!

Sparen Sie bis zu 70% auf UVP

Liefer- und
Installations-

SERVICE
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RODGAU (uss). Die grünen
Elektroflitzer der Energieversor-
gung Rodau (EVR) sind aus dem
Rodgauer Stadtbild nicht mehr
wegzudenken. Seit ihrer Einfüh-
rung 2018 sind sie ständig unter-
wegs und fallen auch Bürger-
meister Jürgen Hoffmann „im-
mer wieder positiv auf“. Ziel der
EVR war es von Anfang an, das
öffentliche E-Carsharing-Ange-
bot über das gesamte Stadtgebiet
zu verteilen. Im September 2020
wurde die Vorgabe erreicht. Seit-
dem hat jeder Stadtteil seinen
eigenen Carsharing-Standort.

Wie zufrieden die Rodgauer mit
dem Angebot sind, zeigen die
aktuellen Zahlen. So wurden im
Jahr 2021 bisher rund 120.000
Kilometer umweltfreundlich und
geräuschlos zurückgelegt, dazu
sind die Elektroautos 1.700 Mal
bequem per App gebucht und
aufgeschlossen worden. „Wir
wollen allen Rodgauern die Mög-
lichkeit bieten, unsere Elektro-
Fahrzeuge zu testen und sie so
für die unkomplizierte Nutzung
begeistern“, sagt EVR-Geschäfts-
führer Dirk Schneider.
Der Fuhrpark wird ständig mo-
dernisiert. Neben dem Hyundai
Kona E und dem VW ID.3 wird
sich im Herbst auch der Opel
Corsa-e in die Elektro-Flotte ein-
reihen. Die Wagen der neuesten
Generation überzeugen vor
allem mit enormer Reichweite.
„Die EVR schützt mit dem E-Car-
sharing nicht nur die Umwelt,
sondern bietet auch die Möglich-
keit, den eigenen Umstieg auf
Elektromobilität vorab auszu-

probieren und positive Erfahrun-
gen zu sammeln“, betont der
Bürgermeister.
Eine Stunde Fahrspaß kostet
4,99 Euro. Kunden, die sich zu
Hause für den Tarif „Rodau-
strom“ entschieden haben, zah-
len nur 0,99 Euro pro Stunde.
Die Registrierung erfolgt auf
www.ev-rodau.de.
Auch in Corona-Zeiten können
die Fahrzeuge ohne Sorgenfalten
genutzt werden, sind sie doch
alle mit einer Beschichtung ver-
sehen worden, die nach Anga-
ben der Stadtverwaltung gegen
99,9 Prozent aller Viren und

Bakterien wirkt. An den EVR-
Elektrotankstellen in Rodgau ste-
hen bereits 40 Ladepunkte zur
Verfügung. Sie sind für Jeder-
mann sieben Tage die Woche
rund um die Uhr zugänglich. Bis
Ende des Sommers sollen weite-
re 14 Ladepunkte hinzukom-
men.

Standorte in der Übersicht

Eine Übersicht über die Carsha-
ring-Standorte: Weiskirchen –
Goetheplatz; Hainhausen –
Westendstraße/S-Bahnstation;
Jügesheim – Hintergasse 15/Rat-

haus; Dudenhofen – Rheinstra-
ße/S-Bahnstation; Nieder-Roden
– Frankfurter Straße 79.
Ladesäulen-Standorte: Hinter-
gasse (Rathaus), Wilhelmstraße,
Kolpingstraße/Goetheplatz, Lie-
bigstraße, Am Wasserturm,
Konrad-Kappler-Straße, Nord-
ring/Lange Straße, Eisenbahn-
straße 5, Eisenbahnstraße 28,
Ludwig-Erhard-Platz, Frankfur-
ter Straße, Wiesbadener Straße,
Philipp-Reis-Straße, Ostring,
Rheinstraße, Pfarrer-Sely-Straße,
Westendstraße, Breslauer Straße,
Büchnerstraße und Wiesbadener
Straße.

E-Carsharing: Mehr Service
Neue Autos und zusätzliche Ladepunkte in Rodgau –Tarif: 4,99 Euro pro Stunde

Grüner Hingucker: Ein VW ID.3 beim Laden an einer Stromzapfsäule in Rodgau. Die örtli-
chen Stadtwerke sprechen mit Blick auf das E-Carsharing von einem guten, weiter ausbau-
fähigen Projekt. Foto: Stadtwerke Rodgau

Autoren-Quiz
RÖDERMARK – Zum Autoren-
Raten wird am Mittwoch (18.)
von 18.30 bis 20 Uhr in den Rot-
haha-Saal der Rödermärker
Stadtbücherei, Trinkbrunnen-
straße, eingeladen. Passagen aus
Literaturklassikern werden zu
Gehör gebracht. Anschließend
sind die Besucher gefragt, frei
nach dem Motto „Wer war‘s?“.
18 Schriftsteller-Namen umfasst
eine Liste, die als Orientierungs-
rahmen dient. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 25 Personen be-
grenzt. Ob noch Plätze zu verge-
ben sind, erfahren Kurzent-
schlossene, wenn sie unter der
Rufnummer (06074) 911630 Kon-
takt aufnehmen.

Figurentheater
RODGAU – Für Kinder im Alter
ab zwei Jahren ist die Inzenie-
rung „Der Grüffelo“ geeignet,
die vom Ensemble „Fischers Fi-
gurentheater“ in der Zeit vom
18. bis 23. August in einem Zelt
an der Sporthalle Hainhausen,
Am Sportfeld 24, mehrfach prä-
sentiert wird. Die Vorstellungen
beginnen täglich um 16.30 Uhr.
Am Sonntag (22.) wird ab 11
und ab 14 Uhr gespielt. Weitere
Informationen und Karten-Re-
servierung: Telefon (01573)
1151434.

Bücherflohmarkt
RÖDERMARK – Weil der große
Bücherflohmarkt in der Stadtbü-
cherei in Rödermark in diesem
und im vorigen Jahr coronabe-
dingt abgesagt werden musste,
organisiert „LeseZeichen“, der
Freundeskreis der Bibliothek,
nunmehr eine kleine, wöchent-
lich wiederkehrende Aufma-
chung. An jedem Donnerstag
kann von 10 bis 12 Uhr während
des Rodau-Markts auf dem Rat-
hausplatz in Ober-Roden nach
„Schätzen“ Ausschau gehalten
werden. Thematisch vorsortierte
Bücherkisten erleichtern das Su-
chen und Finden.

Wohlfühl-Wirbel
RÖDERMARK – Etwas Gutes
für die Wirbelsäule tun, zu ihrer
Kräftigung beitragen, Wohlfühl-
Atmosphäre für den Rücken er-
zeugen: Das alles soll erreicht
werden für die Teilnehmer eines
Kurses, den der KSV Urberach
organisiert. Vom 1. September
bis zum 6. Oktober werden mitt-
wochs sechs Termine im Vereins-
heim an der Turngartenstraße
angeboten. Wer nähere Auskünf-
te zur Wirbelsäulen-Gymnastik
erfragen und sich anmelden
möchte, erreicht Ansprechpart-
ner unter der Rufnummer
(06074) 70326.

KURZ NOTIERT

RODGAU (kö). Unterstützung
für den Rodgauer Einzelhandel,
die Gastronomie und die örtli-
chen Handwerksbetriebe, eine
Umsatz-Anschubhilfe getreu der
Devise „Es gibt alles in bester
Qualität vor Ort“: All diese Din-
ge sollten mit dem „Rodgauer
Einkaufsgutschein“ bewirkt wer-
den.
Jetzt, fünf Jahre nach Einfüh-
rung der Bons, wurde Zwischen-
bilanz gezogen – und die klingt
wie folgt: Gut 6.000 verkaufte
Exemplare, über 75 beteiligte
Geschäfte, viele positive Rück-
meldungen aus dem Kreis der
Kunden und Verkäufer.
So erkennt der Gewerbeverein
Rodgau (GVR) „durchaus eine
Erfolgsgeschichte“. An eben die
soll mit einer Sonderaktion im
Spätsommer und Herbst ange-
knüpft werden.

Gewinnchance

„In einem Aktionszeitraum von
August bis Ende Oktober wird je-
der eingelöste Rodgauer Ein-
kaufsgutschein zum Los. Es gibt
Gutschein-Pakete im Gesamt-
wert von 675 Euro zu gewinnen.
Unter dem Motto ‚Kauft und ge-
nießt lokal‘ soll unsere Ge-
schäftswelt weiter gestärkt wer-
den“, betont der GVR-Vorsitzen-
de Berthold Schüßler.
Er macht außerdem auf die für
Freitag und Samstag, 10. und 11.
September, geplante Veranstal-
tung „Heimat-Shoppen“ auf-
merksam.
Mit geöffneten Läden bis 20 Uhr
und außergewöhnlichen Ange-
boten soll um Kundschaft ge-
buhlt werden. Auch der Kombi-
pack „Gutscheine/Gewinnchan-
ce“ wird einen Anreiz liefern,
sich am Einkaufsbummel vor der
Haustür zu beteiligen.
Nähere Infos im Internet:
www.gutschein.gv-rodgau.de.

Rodgauer Bons:
6.000 seit 2016

RODGAU (kö). „Immer nur Sü-
ßigkeiten in die Schultüte? Wie
wäre es mit einer Alternative?“
Diese Fragen stellen die Mit-
arbeiter der Stadtbüchereien in
Rodgau im Hinblick auf den
Start ins Unterrichtsleben, der
den diesjährigen ABC-Schützen
nach dem Ende der Ferienzeit
Ende August bevorsteht. Doch es
bleibt nicht beim Fragen. Es gibt
auch die passende Antwort in
Form eines kostenlosen Angebo-
tes, das alle interessierten Müt-
ter und Väter nutzen können.

Taschen zum Nulltarif

Taschen für Schulanfänger sind
zum Nulltarif erhältlich in den
Bibliotheken in Nieder-Roden
(Puiseauxplatz) und Jügesheim
(Ludwigstraße).
Eltern, die vorbeikommen und
zugreifen, können praktische
Dinge für ihren Nachwuchs in
Empfang nehmen: Bücherei-
Ausweise für die Lese-Anfänger
und andere kleine Überraschun-
gen, mit denen sich die Tüten
am Tag der Einschulung aufpep-
pen lassen.
Interessiert? Wer sich vorab nä-
her informieren möchten, er-
reicht Ansprechpartner des Bü-
cherei-Teams unter der Rufnum-
mer (06106) 6931322.

Schultüte füllen:
Büchereien helfen

RÖDERMARK (uss). Am kom-
menden Sonntag (22.) kommt
Spannung auf im SchillerHaus in
der Seewald-Siedlung. Die in
Ober-Roden lebende Krimi-Auto-
rin Verena Rot wird in dem
Mehrgenerationenhaus an der
Schillerstraße 17 in Urberach aus
ihrer vierbändigen Apollonia-
Reihe lesen.
Die Geschichten um die Hotel-
managerin und Hobby-Detekti-
vin Apollonia Seidel gehören
zum Genre der Cosy-Krimis (Ku-
schelkrimis). Diese kommen
auch ohne blutige Details aus
und sind gleichwohl hochspan-
nend. Berühmteste Autorin die-
ser Krimi-Gattung ist Agatha
Christie.
Die Lesung beginnt um 14.30
Uhr. Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, bittet SchillerHaus-
Koordinatorin Christiane Ras-
mussen um telefonische Anmel-
dung unter der Nummer (0160)
6165779.

Krimi-Lesung
mit Verena Rot

Impfen mit Anreiz: Verlosung
Sonder-Aktion in Rodgau am 22. August – Ausländerbeirat eingebunden

RODGAU (kö). „Wenn die jetzt
noch skeptischen und zögernden
Menschen nicht zum Anti-Coro-
na-Impfstoff kommen, dann brin-
gen wir das Serum eben dorthin,
wo diese Leute häufig unterwegs
sind: In ihre Wohnviertel, in die
Stadtzentren, an Haltestellen, in
Einkaufsmärkte...“ Ob dieses Kal-
kül, formuliert von zahlreichen
Bundes- und Landespolitikern,
den erhofften Effekt beschert und
die Impfquote nochmal deutlich
in die Höhe klettern lässt: Das
bleibt im Spätsommer und
Herbst dieses Jahres abzuwarten.
Fest steht freilich: Am kommen-

den Sonntag (22.) wird solch ein
„freies Impfen“ für alle, die in Sa-
chen „Pieks contra Covid-19“
noch schwanken, aber nicht
grundsätzlich abgeneigt sind,
auch in Rodgau angeboten. Von
8 bis 15 Uhr kann der kostenlose
Service im Sozialzentrum am
Puiseauxplatz in Nieder-Roden
von Menschen im Alter ab 18
Jahren genutzt werden. Geimpft
wird mit dem Präparat von John-
son & Johnson, das nur einmal
verabreicht wird (keine Auffri-
schung).
„Wer dabei sein möchte, kann
ohne vorherige Anmeldung kom-

men und bringt, wenn möglich,
ein Ausweisdokument, seine
Krankenkassenkarte und den
Impfpass mit“, erläutert Fara Sall,
der Vorsitzende des Rodgauer
Ausländerbeirats, der die vom
mobilen Impfteam des Kreises
Offenbach angekurbelte Aktion
unterstützt.
Ein zusätzlicher Anreiz aus Sicht
der Stadtverwaltung, die auf
regen Zulauf hofft: „Jeder Ge-
impfte erhält einen Rodgauer
‚Genießt lokal‘-Gutschein und
kann an der Verlosung eines tol-
len Preises, gestiftet von den
Stadtwerken, teilnehmen.“

RODGAU (kö). Der Politverein
„Zusammen mit Bürgern“ (ZmB)
lädt am Sonntag (22.) zu einer
öffentlichen Info-Radtour ein.
Schwerpunktthema: Neubauge-
biete und Verkehr in Rodgau. Ge-
startet wird um 14 Uhr am Puise-
auxplatz in Nieder-Roden. Nähere
Auskünfte: Telefon (06106) 18215.

Radtour: Blick
auf Baugebiete

German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn
Tel.: +49 (0)228 387597-0
info@german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1
www.german-doctors.de

Werden auch Sie zum Helfer.

STüCK NUR

9,99*

aus eigener Anzucht | verschiedene
Sorten | im 5 Liter Container

www.gaertnerei-loewer.de
* Angebote gültig bis zum 29. August 2021

SELIGENSTADT » A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer . Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9:00–18:30 Uhr . So. geschlossen

HANAU » Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1 . Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9:00–19:00 Uhr . So. geschlossen

GOLDBACH » A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135-137 . Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9:00–19:00 Uhr . So. 11:00–13:00 Uhr

ROSSDORF » Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR
Heinz-Friedrich-Straße 12 . Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Fr. 8:30–18:30 Uhr . Sa. 8:30–18 Uhr

verschiedene Sorten aus eige-
nem Anbau | 5 Liter Container

5-MAL IN DEINER NäHE

MöMLINGEN » Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer
Bahnhofstraße 37 . Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9:00–18:30 Uhr . So. geschlossen

SICHERHEIT
GEHT VOR!

Sich selbst und
andere entspre-
chend der gesetz-
lichen Vorgaben
schützen.

Bitte möglichst
kontaktlos
zahlen. Barzah-
lung ist ebenso
möglich.

Desinfektions-
mittel steht im
Eingangsbereich
bereit.

Möglichst alleine
einkaufen, die
Kundenanzahl ist
begrenzt.

HEIDELBEERE

EINFACH
KöSTLICH!
BEERENSTARKE STRäUCHER MIT GESCHMACK.

LöWERS HIMBEERE

STüCK NUR

9,99*

VACCINIUM CORYMBOSUM

im 8er Tray | verschiedene Sorten

JE 8er-TRAY

6,99*

ERDBEEREN
Genuss in bester Löwer-Qualität aus eigener Anzucht! Leckere Beeren für
geschmackvolle Momente im eigenen Garten. Garantiert Freude für Groß und
Klein. Überzeugen Sie sich selbst und ernten Sie beerigen Genuss!

STATT

12,99

HEIZUNG - SANITÄR
BIELER

Das Service-Team sucht:
Kundendienstmonteur (m/w/d)
Näheres unter 06106 - 61857 oder
www.heizungsbau-bieler.de/jobs

Zeit für
Neues

26.09.21:
BÜRGER-
MEISTER-
WAHL 
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DREIEICH. Der Start ins Unter-
nehmen „Wiederaufstieg“ wird
für den SC Hessen Dreieich zu
einem Aufbruch ins Ungewisse.
Nach monatelanger Corona-
Zwangspause und einer holpri-
gen Vorbereitung mit vielen Ver-
letzungen und der Absage meh-
rerer Testspiele, darunter auch
die Generalprobe gegen Regio-
nalliga-Absteiger Stadtallendorf,
weiß niemand, wo die Mann-
schaft vor ihrer Hessenliga-Sai-
sonpremiere am kommenden
Sonntag bei Türk Gücü Friedberg
steht.
Der Anpfiff zur Spielzeit
2021/2022 im hessischen Fuß-
ball-Oberhaus erfolgte bereits am
vergangenen Wochenende. Wäh-
rend die Dreieicher spielfrei wa-
ren, mussten die Friedberger un-
freiwillig pausieren. Nach einem
Corona-Fall in der Mannschaft
wurde ihre Partie in Waldgirmes
abgesagt. Elf Spieler wurden bis
Mittwoch dieser Woche in Qua-
rantäne geschickt. Sofern keine
neuen Ansteckungen hinzukom-
men, soll die Begegnung mit dem
SC Hessen aber wie geplant am
nächsten Sonntag, 15 Uhr, statt-
finden.
Patrick Ochs kann kaum erwar-
ten, dass es endlich losgeht. Im
Gespräch mit der Dreieich-Zei-
tung beantwortet der ehemalige
Kapitän von Eintracht Frankfurt
und heutige Sportvorstand des
SC Hessen Fragen zu seinen Sai-
sonerwartungen, der Personalsi-
tuation, dem neuen Cheftrainer
und den vermeintlich größten Ri-
valen in der erstmals zweigeteil-
ten Hessenliga.

Herr Ochs, mit welchen Erwar-
tungen gehen Sie in die Saison?
Hat sich an Ihrem bereits vor Mo-
naten ausgegebenen Ziel, mit al-
ler Macht den Wiederaufstieg an-
zustreben, etwas geändert?
Patrick Ochs: Wir wollen das
Maximum herausholen. Meines
Erachtens gibt es keinen Grund,
dieses Ziel zu korrigieren.

Alle Stammkräfte bleiben an
Bord. Als Kapitän wird Denis
Streker die Mannschaft weiter an-
führen. Von sieben Spielern hat
sich der SC Hessen getrennt, da-
runter der ehemalige Kapitän Ni-
ko Opper. Er wechselt zu seinem
Jugendverein SKG Ober-
Beerbach in die Kreisliga B Darm-
stadt. Fünf Spieler sind neu in
Dreieich. Sind die Personalpla-
nungen damit abgeschlossen
oder werden Sie noch einmal
nachlegen?

Patrick Ochs: Wenn der richtige
Spieler zum richtigen Zeitpunkt
kommt, dann können wir uns
vorstellen, noch jemanden zu
verpflichten.

Unter den fünf Zugängen ist
auch Ljubisa Gavric. Der Abwehr-
recke trug bereits von 2016 bis
2019 das Dreieicher Trikot und
kehrt nach zwei Spielzeiten beim
Hessenliga-Rivalen FC Hanau 93
an den Bürgeracker zurück. Was
hat Sie bewogen, ihn zurückzuho-
len?
Patrick Ochs: Ljubisa hat bei
uns gute Spiele abgeliefert, sei es
zu Hessenliga- oder Regionalliga-
zeiten. Außerdem hat er eine gu-
te Ausstrahlung auf dem Feld
und überzeugt durch sein Kopf-
ballspiel und seine Schussstärke.

Mit der Verpflichtung von Taner
Yalcin als Chefcoach und Nach-

folger von Sasan Tabib haben Sie
viele überrascht. Was qualifiziert
den bisherigen Co-Trainer des Re-
gionalligisten FSV Frankfurt für
die Herausforderung in Dreieich?
Patrick Ochs: Er hat jetzt drei
Jahre in der Regionalliga als Co-
Trainer hinter sich. In dieser Zeit
hat er sehr viel im Hintergrund
abgearbeitet, was die meisten
nicht auf dem Schirm haben. Er
ist ein sehr akribischer Trainer,
der alles bis ins kleinste Detail
plant, und nach dieser Art von
Trainer war ich auf der Suche.
Von daher passte er bestens ins
Profil.

Neuer Co-Trainer des SC Hessen
ist Nicolai König, der als Innen-
verteidiger zuletzt für den FC Ed-
dersheim in der Hessenliga spiel-
te, ehe er 2019 seine Fußballer-
laufbahn beendete. Welche Spiel-
philosophie vertritt das Duo Yal-

cin/König? Dürfen sich die Fans
wie in der Vorsaison auf Offensiv-
fußball und viele Tore freuen?
Patrick Ochs: Das versuchen wir
umzusetzen. Wir sind dabei, die
Mannschaft in Form zu bringen.
Ich glaube, dass ich für jeden
Hessenligisten sprechen kann,
dass das natürlich nach der lan-
gen Unterbrechung seine Zeit
braucht. Wir sind trotzdem gut
vorbereitet auf den Start.

Die Vorbereitung wurde durch
zahlreiche verletzte Spieler emp-
findlich gestört. Inwieweit hat
sich das Lazarett gelichtet? Haben
Sie noch Langzeitverletzte zu be-
klagen?
Patrick Ochs: Bis auf zwei Spie-
ler sind alle an Bord.

Pandemiebedingt wurde die Hes-
senliga erstmals geteilt. Jeweils
elf Mannschaften sind in der
Nordost-Gruppe A und der Süd-
west-Gruppe B am Start. Im An-
schluss an die Gruppenphase, die
Mitte Dezember beendet sein soll,
sind eine Auf- und eine Abstiegs-
runde vorgesehen. Die jeweils
fünf besten Teams aus dem Nord-
osten und dem Südwesten ermit-
teln den Hessenligameister und
Direktaufsteiger in die Regional-
liga, die letzten Sechs machen die
Absteiger unter sich aus. Wen se-
hen Sie als größte Dreieicher Ri-
valen in der Gruppe B?
Patrick Ochs: Als größte Rivalen
sehen wir Rot-Weiss Walldorf,

Türk Gücü Friedberg und einen
noch Unbekannten. Wobei es an
den Spieltagen immer wieder
Überraschungen geben wird und
wir jeden Gegner sehr ernst neh-
men werden.

In der Gruppe A gilt die SG Ba-
rockstadt Fulda-Lehnerz als Favo-
rit. Die Qualifikation für die
Meisterrunde vorausgesetzt: Er-
warten sie wieder einen Zwei-
kampf an der Spitze zwischen
Fulda und Dreieich? Als die vori-
ge Saison nach nur zwölf Spielta-
gen abgebrochen und annulliert
wurde, stand Fulda auf Platz
eins, der SC Hessen folgte mit
zwei Punkten Rückstand auf
Rang zwei.
Patrick Ochs: Wie gesagt, diese
Saison ist sehr schwer einzu-
schätzen. Wir werden unser Bes-
tes geben und schauen dann wei-
ter.

Was trauen sie den Regionalliga-
Absteigern Eintracht Stadtallen-
dorf und Bayern Alzenau zu, die
beide in die Gruppe A eingeord-
net worden sind?
Patrick Ochs: Es wird sicher in-
teressant sein, zu sehen, wie sie
den Abstieg verdaut haben. Wo-
bei ich davon ausgehe, dass sie
in der Gruppe A eine gute Rolle
spielen werden.

Wie zuversichtlich sind Sie, dass
am Sonntag in der Wetterau bei
Türk Gücü Friedberg ein erfolgrei-
cher Saisonauftakt gelingt?
Patrick Ochs: Türk Gücü befin-
det sich ja zurzeit in Quarantäne.
Wir gehen beim momentanen
Stand aber davon aus, dass das
Spiel stattfindet. Eine Prognose
werde ich nicht abgeben, da
auch sehr viele andere Faktoren
sich täglich ändern können.
Wenn wir zu einem Spiel antre-
ten, dann wollen wir grundsätz-
lich immer gewinnen.

Im ersten Heimspiel trifft der SC
Hessen am Freitag, 27. August,
19.30 Uhr, im Hahn-Air-Sport-
park auf den FV Bad Vilbel.
Wann gehen die Einzeltickets
und Saisondauerkarten in den
Verkauf?
Patrick Ochs: Die Karten gibt es
ab sofort.

Mit welcher Maximal-Zuschauer-
zahl bei den Heimpielen dürfen
Sie Stand heute aufgrund der be-
hördlichen Vorgaben planen?
Patrick Ochs: Aufgrund der Vor-
gaben dürfen wir maximal 500
Zuschauer empfangen,
Genesene und vollständig Ge-
impfte ausgenommen.

„Rosel & Jaky“: Ein
Multimedia-Puzzle
Erinnerung an tragische Lebensgeschichte

RÖDERMARK (kö). „Jaky
Hecht wurde 1927 in Ober-Roden
geboren. Er entkam 1939 Nazi-
deutschland mit einem Kinder-
transport und lebte danach im
heutigen Israel. Als junger briti-
scher Soldat besuchte er kurz
nach dem Kriegsende seinen Ge-
burtsort und kehrte auch in den
folgenden Jahren und Jahrzehn-
ten immer wieder nach Deutsch-
land und Ober-Roden zurück.
1995 stieß er im Jüdischen Mu-
seum in Frankfurt auf Aufzeich-
nungen seiner älteren Schwester
Rosel, die 1941 nach Minsk de-
portiert und vermutlich dort um-
gebracht wurde. Plötzlich wurde
Jaky mit dem Schicksal von Ro-
sel konfrontiert, was er ein Leben
lang vermieden hatte.“
Mit diesen Worten skizziert der
Schauspieler Oliver Nedelmann
die Vita des 2001 verstorbenen
Mannes, an den im Neubauge-
biet am früheren Ober-Röder
Festplatz mit der Jakob-Hecht-
Straße erinnert wird. Zur Rück-
schau und Reflexion will auch
Nedelmann in seinem Wohnzim-
mertheater in Urberach (inklusi-
ve Hofbühne) anregen. Am kom-
menden Samstag (21.) feiert das
Stück „Rosel & Jaky“ ab 20 Uhr
Premiere. Mit einer Multimedia-

Inszenierung soll die Schwester-
Bruder-Geschichte in den Fokus
gerückt werden. Neben Nedel-
mann agiert Ainikki Arndt auf
den Theaterbrettern. Weitere
Vorstellungen folgen am 22., 25.
und 26. August.
Nähere Auskünfte und Karten-
vorverkauf: Telefon (06074)
4827616.

Jaky Hecht entkam dem NS-
Terrorstaat. Ein organisier-
ter Kindertransport war sei-
ne Rettung. Er fand im spä-
teren Israel ein neues Zu-
hause und starb dort, in Tel
Aviv, im Jahr 2001.

Foto: Theater & Nedelmann

Wettbewerb für alle:
„Kunst am Ball“
Kreative Ideen gefragt – Jury bewertet

STADT UND KREIS OFFEN-
BACH (tmi). 2020 haben der
Kreisfußballausschuss und der
Sportkreis Offenbach, die
Sportförderung des Kreises
Offenbach und das Sportma-
nagement der Stadt Offenbach
den Wettbewerb „Kunst am
Ball“ ins Leben gerufen. In die-
sem Jahr wird zusätzlich die
neu gewählte Sportkreisjugend
den Wettbewerb aktiv unter-
stützen. Alle Beteiligten freuen
sich über rege Resonanz. Die
Sportkreisjugend sucht ge-
meinsam mit den Partnern die
kreativsten Mal-, Fotos- und
Bastelideen rund um das The-
ma Ball. Jedes „runde“ Sport-
gerät darf in Szene gesetzt wer-
den – der Kreativität sind kei-
ne Grenzen gesetzt. Alle Kin-
der und Jugendlichen aus Stadt
und Kreis Offenbach dürfen
dabei sein.
Dabei spielt es keine Rolle, ob
man Mitglied in einem Verein

ist, einer Kindergartengruppe
oder Schulklasse angehört
oder vielleicht musiziert. Jeder
darf mitmachen und dabei
sein.
Zu gewinnen gibt es verschie-
dene Sach- und Geldpreise im
Wert von über 1.000 Euro. Aus
den 12 Bildern, die eine Jury
prämiert, soll ein Jahreskalen-
der gestaltet werden.
Um am Wettbewerb teilneh-
men zu können, sollte das The-
ma „Ball“ kreativ in Szene ge-
setzt werden. Dabei spielt es
keine Rolle, ob gemalt, gebas-
telt oder gestaltet wird. Ein
Foto des Kunstwerks wird
dann auf der Homepage
www.kunstamball.de hochge-
laden und von der Jury bewer-
tet.
Einsendeschluss ist der 30.
September 2021. Weitere Infor-
mationen und einen Rückblick
auf das letzte Jahr gibt es auf
der besagten Internet-Seite.

„Wollen das Maximum herausholen“
Sportvorstand Patrick Ochs strebt mit dem SC Hessen Dreieich die Meisterschaft und den Aufstieg an

Von Klaus Günter Schmidt

Ein ehemaliger Bundesliga-Profi agiert bei Hessen Dreieich als Sportvorstand auf der Kom-
mandobrücke. Patrick Ochs legt die Messlatte hoch, er formuliert eine klare, erfolgshungri-
ge Ansage: „Wenn wir zu einem Spiel antreten, dann wollen wir grundsätzlich immer ge-
winnen.“ Foto: Jan Hübner

Tor: Max Steinbrecher (Zugang
vom FV Bad Vilbel), Pero Miletic,
Ahmad Hellal Hosseine

Abwehr: Marco Speck (FSV
Frankfurt), Matteo Enders (SV
Wehen Wiesbaden U19), Ljubisa
Gavric (Hanau 93), Daniel San-
chez (Viktoria Griesheim), Denis
Streker, Marc Wachs, Domagoj
Filipovic, Issaka Mouhaman

Mittelfeld/Angriff: Daniel Deja-
novic, Yannick Wolf, Björn Schnit-

zer, Abassin Alikhil, Nikola Mlade-
novic, Danny Klein, Toni Reljic,
Zubayr Amiri, Sinisa Alempic, Fa-
rid Affo, Leon Burggraf, Enis Bun-
jaki, Tino Lagator

Abgänge: Niko Opper (SKG
Ober-Beerbach), Mirko Dimter
(RW Hadamar), Alban Lekaj (Türk
Gücü Friedberg), Anes Hamidovic
(SKV Beienheim), Linus Wimmer
(Alemannia Waldalgesheim), Lu-
ca Bieber, Ilyass Mirroche (beide
Ziel unbekannt)

DER KADER DES SC HESSEN

Der Tag, der die Welt veränderte

20 Jahre 9/11
Lesen Sie unser neues Themen-Dossier mit spannenden Beiträgen und Hintergründen:
Wie verliefen damals die Anschläge, wie veränderte dieser Tag die ganze Welt und
wie gehen Politik und Gesellschaft heute mit Terrorismus um?

Werden Sie Zeitzeuge und erfahren Sie alles in unserem Thema im Fokus „20 Jahre 9/11“ –
in der gedruckten Ausgabe und digital:

main-spitze.de/911
echo-online.de/911

Lesen Sie täglich alles zum
11. September 2001 – gedruckt und digital:

Jetzt lesen:20 Jahre 9/11



Was neben der Corona-Schutzimpfung hilft

AHA+L-Formel
Halten Sie sich an die folgenden Verhaltensregeln:
Abstand einhalten (mindestens 1,5 Meter), Hygiene-
regeln beachten (richtiges Husten, Niesen, gründ-
liches Händewaschen), im Alltag eine Maske tragen
und regelmäßig lüften.

Testen
Antigen-Schnell- und -Selbsttests sind nicht nur feste
Begleiter auf Reisen. Auch im Alltag, gerade wenn
Sie noch nicht den vollen Impfschutz erhalten haben,
gibt Ihnen ein Corona-Test Klarheit und bestmögliche
Sicherheit.

Bitte beachten Sie – nur die Kombination aus all diesen
Schutzmaßnahmen schützt Sie und Ihre Lieben best-
möglich gegen das Coronavirus und seine Varianten.

1,5m

JEDE IMPFUNG ZÄHLT

Für den Gemeinschaftsschutz zählt jede Impfung

Ca. 95 Mio. Impfdosen wurden von Ende Dezember 2020 bis Mitte August 2021 in Deutschland verimpft. Die Infektionen, Intensivbehandlungen und Todesfälle sind nachweislich gesunken.
Um die Ausbreitung der Delta-Variante einzudämmen und einen bestmöglichen Gemeinschaftsschutz aufzubauen, müssen möglichst viele der 12- bis 59-Jährigen vollständig geimpft sein.

Quelle: RKI
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55% vollständig
geimpfte Personen

80 Mio.70 Mio.60 Mio.46 Mio.

75% 85% 95%

Gemeinschaftsschutz

Usprüngliche
Coronavirus-Variante
3–4 Ansteckungen*

IM VERGLEICH
Saisonale Grippe
1–2 Ansteckungen*

Delta-Variante
6–8 Ansteckungen*

Infizierte Person Angesteckte Personen

Warum die Delta-Variante
besonders gefährlich ist

Ein Virus mutiert, wenn es sich vermehrt – bei diesem Kopiervorgang
können Abweichungen entstehen. Aus diesen Abweichungen bilden sich
Virusvarianten. Delta ist inzwischen die in Deutschland meistverbreitete
Coronavirus-Variante und sorgt für erneut steigende Infektionszahlen.

60% ansteckender als die bisherigen
Coronavirus-Varianten. Quelle: RKI

Quelle: RKI

* Pro infizierter Person.

Der Impffortschritt
nach Bundesländern*

Aktuelle Zahlen im Impfdashboard unter Corona-Schutzimpfung.de
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*Nach vollständig geimpften Personen.
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HH
54,0%
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55,3%

NI
55,8%

HB
65,2%

NW
57,6%

RP
56,3%

SL
60,0%

HE
54,1%

BW
56,1%

BY
54,0%

TH
52,8%

ST
53,3%

SN
49,1%

BB
51,5%

BE
54,6%

Für den eigenen Schutz zählt jede Impfung

Grund dafür ist das immunologische
Gedächtnis: Nach der Verabreichung
einer zweiten Impfstoffdosis (bzw.
nach der Verabreichung einer Impfung
bei Genesenen) „erinnert“ sich das
Immunsystem und reagiert entspre-
chend abwehrend mit Immungedächtnis-
zellen und einer Bildung von Antikör-
pern. Die Bildung von neutralisierenden
Antikörpern gilt beim Corona-Impfstoff
von Johnson & Johnson bereits nach der
einmaligen Impfgabe als ausreichend.
Zusätzlich konnte eine starke Immun-
antwort gegen die Delta-Variante fest-
gestellt werden.

Warum die zweite Impfung besonders wichtig ist

* Gegen symptomatische Infektionen,
14 Tage nach der Impfung.

33%*

83%*

1. Impfdosis 2. Impfdosis

Schutz vor der Delta-Variante am Beispiel
des Impfstoffs von BioNTech/Pfizer

Quelle: RKI

DieCorona-Schutzimpfungbringt das volle Leben zurück.

Informationen zum Thema Impfen
und Testen erhalten Sie kostenfrei unter
Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский)
sowie in Gebärdensprache unter
www.zusammengegencorona.de

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Weitere Informationen auch als Video, Download oder
Newsletter unter Corona-Schutzimpfung.de

#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung vom 20./21. August 2021

Inzwischen sind bereits mehr als 55 Prozent der Bevölkerung in Deutschland vollständig geimpft und sind so bestmöglich gegen die Delta-Variante des
Coronavirus geschützt. Über 62 Prozent der Bevölkerung haben bereits eine erste Corona-Schutzimpfung erhalten und sollten für den vollen Impfschutz
unbedingt an ihre Zweitimpfung denken. Der angestrebte Gemeinschaftsschutz wird erreicht, wenn möglichst viele einen vollständigen Impfschutz
erhalten haben – deshalb zählt jede Impfung.



FRANKFURT (tmi). Henni Nachtsheim und Rick Kava-
nian gastieren am Dienstag mit ihrem aktuellen Pro-
gramm „Dollbohrer: Von Klempnern und anderen Hel-
den“ auf der Sommerwiese an der Jahrhunderthalle. Die
Show ist ein Mix aus feinster Comedy, guter Musik, na-
türlich auch Lesung (aber nicht an Tischen!), gemeinsa-
mer Blödelei, hessisch-bayerischer Freundschaft und Ko-
mik, die auch gerne mal im Wahnsinn enden kann. Ge-
neral-Musikdirektor ist Martin Johnson.Foto: G. Bresslein

24.
August

SOMMERWIESE
Dollbohrer
Jahrhunderthalle
Beginn: 20 Uhr I Eintritt: 29 €

VERANSTALTUNGEN

in Ihrer Region!

FRANKFURT (tmi). Das SLB-Festival der Seligenstädter
Fernblick GmbH findet am Wochenende erstmals im
Schwimmklub Sparta, Franziusstraße 35, direkt am Main
statt. Am Techno-Samstag sind Tech House-Gott Denniz
Cruz, Bart Skils aus Holland, Sven Tasnadi, Patrick Berg,
Alex D-Part, Ben Brown & Sascha Lebemann, Stock mit
Hut und TNA vor Ort. Am (etwas) gechillteren Sonntag,
ebenfalls von 10 bis 22 Uhr, erfreuen Labelhead Dirty
Doering, Bebetta, Niconé, die Residents Christian Bott,
Chris Hartwig und Nikola sowie Gast Stipe Braun.

21.
August

STADT LANDBASS
Denniz Cruz & Co.
Schwimmklub Sparta
10 - 22 Uhr I Eintritt: 22 - 26 €

MÜNSTER (tmi). ARThaus und TSV Altheim ge-
stalten gemeinsam ein „ARThaus außer Haus-
Konzert“. Um 20 Uhr eröffnet die Newcomerband
Below Minds den Abend, als Headliner fungieren
Pornophonique (Foto). Foto: Moritz Reich

21.
August

ARTAUSSER HAUS
Pornophonique
TSV Altheim, Biergarten
19.30 Uhr I Eintritt: 10 €

BADVILBEL (tmi). Das Theater Alte Mühle prä-
sentiert am Samstag den Seligenstädter Lieder-
macher Sven Garrecht mit seinem Programm
„Kleinstadt-Tiger“. Picknick-Körbe können mit-
gebracht werden, Getränke gibt es vor Ort.

21
August

ALTEMÜHLEOPENAIR
Sven Garrecht
Wiese auf dem Kirschberg
Beginn: 19 Uhr I Eintritt: 15 €

FRANKFURT (tmi). Zu Ehren Marcel Duprés
veranstalten die Domkonzerte eine Orgeltrilogie.
Den Anfang macht am Freitag Dommusikdirek-
tor Andreas Boltz mit dem Programm „Marcel
Dupré und die französische Tradition“.

20.
August

ORGELTRILOGIE
Marcel Dupré
Dom
Beginn: 20 Uhr I Eintritt: 10 €

OFFENBACH (tmi). „Kino in Concert – Open Air“,
eine Kooperation von Daniel Brettschneider und
Kai Schmidt, präsentiert am Freitag das Doku-Werk
„Searching for Sugar Man“ von Malik Bendjelloul
und Singer/Songwriter Kenneth Minor.

20.
August

KINO IN CONCERT
Kenneth Minor
Parkside Studios, Innenhof
Beginn: 20 Uhr I Eintritt: 17,50 €

WeitereVeranstaltungen finden Sie unter vrm-lokal.de!
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Briefmarken für Bethel

www.briefmarken-fuer-bethel.de

Arbeit für behinderte Menschen
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Das Mitmach-Portal für
Vereine, Kommunen
und interessierte
Bürger.

vrm-lokal.de

VRM Lokal

wir haben für Sie in dieser Ausgabe wieder Informationen aus Ihrer
Region, Servicethemen und lokale Werbeangebote zusammenge-
stellt.Wir sind sicher, dass diese Ausgabe es wert ist, gelesen zu wer-
den.Wenn Sie das anders sehen und unser Produkt ungelesen ins
Altpapier tun, dann bitten wir Sie, einen Aufkleber mit dem Hinweis
„KeineWerbung und kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten an-
zubringen.
Wieso? Wir möchten nur so viele Exemplare drucken und verteilen,

wie auch tatsächlich genutzt werden. Das spart uns Ressourcen
und Ihnen den Aufwand der Entsorgung. Sie können unser

Produkt mit einer E-Mail an qs-logistik@vrm.de unter
Angabe Ihrer Adresse oder auch über dieses Portal
des Bundesverbandes Deutscher Anzeigenblätter ab-
bestellen:www.werbung-im-briefkasten.de.

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

Helfen macht glücklich. Jessica Schwarz, Schauspielerin

Wir garantieren: 100% Ihrer
Spenden erreichen Kinder in Not.

Spendenkonto 208 855 606
Postbank Frankfurt
BLZ 500 100 60
www.kinderzukunft.de
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„Verbrannte“ Wörter
und Krisen-Tipps
Neues Programm der Vhs Kreis Offenbach

KREIS OFFENBACH (tmi). Das
Programmheft der Volkshoch-
schule Kreis Offenbach, die auf
ihr 50-jähriges Bestehen zurück-
blickt, liegt seit Kurzem im Kreis-
haus sowie in allen Rathäusern,
Büchereien und Volkshochschu-
len im Kreisgebiet aus. Online ist
es unter www.vhs-kreis-offen-
bach.de verfügbar. Wie immer
enthält das Heft auch die Ange-
bote der Volkshochschulen Diet-
zenbach, Heusenstamm, Röder-
mark und Rodgau sowie Kurz-
Infos zu den anderen Volkshoch-
schulen im Kreis Offenbach.
Im Kursverzeichnis mit vielen
Präsenz- und einigen Online-Ter-
minen finden sich auch Angebo-
te zum richtigen Umgang mit
Krisen. Perspektiven aufzeigen
und Mut machen will etwa die
Veranstaltung „Frisches fürs Ner-
venkostüm“ aus dem Fachbe-
reich Psychologie.
Die Bildungseinrichtung beschäf-
tigt sich verstärkt mit dem Klima-
wandel. Dabei arbeitet die Volks-
hochschule mit vielen Organisa-
tionen, Institutionen und Ver-
bänden zusammen. Gemeinsam
mit der Landesenergieagentur
stehen Kurse zur zukunftsge-
rechten Energie für alle im Pro-
gramm. Beim Seminar für nach-
haltige Forstwirtschaft in der Kli-
makrise ist das Forstamt Langen
mit im Boot. Die Bundesbank
unterstützt beim Thema „green
financing“ und erklärt den Zu-
sammenhang von Finanzwirt-
schaft und Klimawandel. Ein
weiterer Partner ist das Sencken-
berg-Museum, das eine Online-
Veranstaltungsreihe zur Ge-
schichte und zum Auftrag von
Naturkundemuseen anbietet.
Im Viktoria-Kino in Dreieich-
Sprendlingen läuft in Koopera-
tion mit dem städtischen Frauen-

büro und dem Evangelischen De-
kanat Dreieich-Rodgau eine Rei-
he mit Filmen, die gewöhnlich
nur in ausgewählten Großstadt-
kinos zu sehen sind. Gestartet
wird mit „Nomadland“, der bei
der Oscarverleihung 2021 die Ka-
tegorien Bester Film, Beste Regie
und Beste Hauptdarstellerin ge-
wonnen hat.
Gemeinsam mit dem Verein
„Frauen helfen Frauen“ zeigt die
Volkshochschule in einem Vor-
trag Hilfsmöglichkeiten im Falle
von häuslicher Gewalt. Bei einer
anderen Veranstaltung erläutert
der Journalist und Buchautor
Matthias Heine, „wo wir heute
noch reden wie die Nazis“. Der
Vortrag des Autors trägt den Titel
„Verbrannte Wörter“. Aufgrund
der großen Vielfalt in den ver-
schiedenen Fachbereichen mit
Kursen zu den Themen Literatur,
Malerei, Fotografie, Keramik oder
Gesundheit und Gesellschaft hält
das neue Programm für alle ein
Bildungsangebot parat.
Wer in einem Kochkurs auf den
Geschmack kommen will, der
kann unter anderem Kulinari-
sches aus Südtirol oder Südkorea
kreieren. Einen großen Part im
neuen Programm nehmen tradi-
tionell Sprachkurse ein. Das An-
gebot reicht von A wie Arabisch
bis U wie Ungarisch.
Bei Weiterbildungskursen im Be-
reich Arbeit und Beruf spielen
neben dem traditionellen IT-Be-
reich weitere Themen eine große
Rolle. So geht es bei „Sketchno-
ting und Visualisierung“ um in-
novative Protokoll- und Darstel-
lungsmethoden, beim „coaching
to go“ um eine neue Form, Pro-
bleme zu lösen, in diesem Fall
beim Laufen. Viele weitere Ange-
bote zur Kommunikation runden
das Programm ab.

DREIEICH (kö). Ihren 80. Ge-
burtstag hat am vergangenen
Samstag die ehemalige Bundes-
tagsabgeordnete Uta Zapf gefei-
ert. Die Sozialdemokratin, die
von 1990 bis 2013 dem deut-
schen Parlament angehörte,
blickt auf ein facettenreiches Le-
ben rund um das Stichwort
„Politik“ zurück.
Zapf wurde im Sommer 1941 in
Liegnitz/Schlesien geboren. Sie
absolvierte nach dem Abitur ein
Studium der Germanistik, Ang-
listik und Literaturwissenschaft
an der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität in München, ehe sie in
den hiesigen, hessischen Gefil-
den heimisch wurde. In Sprend-
lingen und später im 1977 zu-
sammengewürfelten Dreieich
avancierte sie zu einer kommu-
nalpolitisch einflussreichen
Frau.
Sie war Vorsitzende des SPD-
Ortsvereins, engagierte sich im
Kreistag und machte im Stadt-
parlament „Karriere“, denn
schließlich gelang ihr dort der
Sprung an die Spitze, sprich: Sie
wurde zur Stadtverordneten-Vor-
steherin gewählt.

Vorliebe für Außenpolitik

1990 dann, im Jahr der deutsch-
deutschen Wiedervereinigung:
Einzug in den Bundestag. Für
das weite Feld der Außenpolitik
entwickelte Zapf eine besondere
Vorliebe. Sie war Mitglied des
Auswärtigen Ausschusses, leite-
te als Vorsitzende den Unteraus-
schuss für Abrüstung und Rüs-
tungskontrolle, war eingebun-

den in die Versammlung der Or-
ganisation für Sicherheit und Zu-
sammenarbeit (OSZE). Kurzum:
Das Bemühen um internationale
Friedenspolitik prägte Zapfs
Arbeit auf der parlamentari-
schen Bühne in Bonn und Ber-
lin.
„Sie setzte sich für Menschen in
Regionen ein, die sonst von der
Weltöffentlichkeit eher unbeach-
tet bleiben“, betont Maik Zim-
mer, der Vorsitzende der Dreiei-
cher SPD, in einem Rückblick
auf die Vita der Jubilarin.

Zapf, die Deutschlands ältester
Partei seit 1972 die Treue hält
und 2015 mit dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet wur-
de, habe sich stets „mit guten
Ideen und großem Engagement
in die politische Arbeit einge-
bracht“, unterstreicht Zimmer.
Sein Ausblick: „Ich wünsche Uta
alles Gute und Gesundheit.“
Hoffentlich noch viele Jahre, so
Zimmers Tenor, könne die Partei
profitieren von Zapfs Fähigkeit,
sich konstruktiv in gesellschaft-
liche Debatten einzuklinken.

Uta Zapf hat am vergangenen Samstag einen „runden“Ge-
burtstag gefeiert. Auf acht Lebensjahrzehnte blickt die ehe-
malige Bundestagsabgeordnete zurück. Foto: SPD Dreieich

Zapf: Spagat von lokal bis global
SPD-Politikerin ist 80 geworden – Von Dreieich nach Bonn und Berlin

Yannick Di Mari & Band beenden die „Sommerspiele“
LANGEN (hsa). Zum Abschluss der zwölften Auf-
lage der „Langener Sommerspiele“ gastiert Yan-
nick Di Mari am kommenden Freitag (20.) ab 21
Uhr im Biergarten hinter der Stadthalle. Der Sin-
ger/Songwriter hat dabei dem Vernehmen nach
„ein musikalisches Kontrastprogramm mit viel Ge-

fühl“ im Gepäck, das Akustik-Folk, Pop und Rock
umfasst. Eintrittskarten zum Preis von 6,50 Euro
sind im „Mister Travel“-Reisebüro, Westendstraße
2, im Buchladen am Lutherplatz sowie im Internet
(www.neue-stadthalle-langen.reservix.de/events)
erhältlich. Foto: Marcel Weist

EGELSBACH (hsa). Die Reha-
sport-Abteilung der SGE offeriert
ab Freitag (3. September) einen
Kurs für Patienten, die unter
dem sogenannten Post-Covid-
Syndrom beziehungsweise
Atemwegserkrankungen wie et-
wa COPD oder Asthma leiden.
Dieser geht jeweils freitags ab
12.30 Uhr im SGE-Sportcenter,
Freiherr-vom-Stein-Straße 15,
über die Bühne.
Anmeldungen werden unter der
Rufnummer (06103) 2007277 be-
ziehungsweise per E-Mail (reha-
sport@sg-egelsbach.de) ent-
gegengenommen.

SGE offeriert
wieder Rehasport

LANGEN (hsa). Die Turn-Abtei-
lung der SSG bietet ab Donnerstag
(2. September) zwei Kurse in
„Präventiver Rückengymnastik“
an, deren Schwerpunkte laut einer
Ankündigung „auf der Kräftigung
von Bauch- und Rückenmuskeln
und der Mobilisation liegen“. Die
eine Offerte läuft von 11 bis 12 Uhr
im Sportzentrum Nord, die ande-
re von 17 bis 18 Uhr in der Wall-
schule. Für 15 Termine müssen
Nichtmitglieder 60 Euro berappen,
„SSGler“ zahlen die Hälfte. An-
meldung sind unter Telefon (0178)
5148693 oder per E-Mail (corne-
lia.pelz@ssg-langen.de) möglich.

SSG: Präventive
Rückengymnastik

Kosmetikerin, Traumberuf
mit Zukunft und Vision
Ausbildungen in Darmstadt

Bereits seit mehr als 17 Jahren bietet die staat-
lich anerkannte Kosmetikschule Jäger in Darmstadt
verschiedene Grundausbildungen und Weiterbildungs-
möglichkeiten im Bereich Kosmetik, Wellness und Fußpfle-
ge auf äußerst hohem und erfolgreichem Niveau.
Neben der einjährigen Grundausbildung in Vollzeit
zur staatlich geprüften Kosmetikerin bieten wir auch
Teilzeitvarianten wie Samstagskurse sowie Kurzzeit-
Intensivausbildungen an. Diese Varianten bieten
Berufstätigen oder Frauen mit Kindern eine optimale
Ausbildungsmöglichkeit um sich zu qualifizieren.
Ein abwechslungsreiches Praxistraining sowie ein umfang-
reiches menügeführtes Weiterbildungsprogramm bietet
unseren Schülern eine hohe Praxisroutine und eine Fokus-
sierung auf ihre Zielsetzungen.
Nähere Infos erhalten Sie auf unserer Homepage oder
gerne in einem persönlichen Beratungsgespräch.

Kosmetikschule Jäger
Berufsfachschule für Kosmetik
Telefon 0651-9577343
www.kosmetikschule-jaeger.de

Anzeige

Kosmetikschule Jäger

Rinderroulade ist
Lieblingsmenü von
Senioren
Für viele gehört das Mittagessen zu den
Höhepunkten des Tages. Bei der Menü-
auswahl lieben es die Senioren klassisch.
Das erlebt der private Menübringdienst
Landhausküche jede Woche: Auf Platz eins
der beliebtesten Menüs steht nach wie vor
die Rinderroulade mit Rotkohl und Salz-
kartoffeln, dicht gefolgt vom Lachsfilet in
Gurken-Rahmsoße und dem Rheinischen
Sauerbraten.

Damit das Mittagessen auch für Menschen
mit besonderen Ernährungsanforderungen
zum Höhepunkt des Tages gehört, hält die
Landhausküche ein spezielles Angebot be-
reit: Pürierte Menüs, die durch
ihre spezielle Formgebung den
natürlichen Lebensmitteln nach-
empfunden sind. Besonders be-
liebt ist beispielsweise das Pü-
rierte Geflügel-Gemüseragout
mit Möhren und Kartoffelpüree.

Der private Essenbringdienst Landhaus-
küche kocht für all diejenigen, die nicht
kochen möchten oder können. Die Kurie-
re bringen das Mittagessen ins Haus – auf
Wunsch jeden Tag, auch an Wochenenden
und Feiertagen.

Weitere Informationen
gibt es telefonisch
montags bis freitags
8 bis 18 Uhr – hier:
0 61 51/2 76 43 89

– ANZEIGE –

Senioren lieben klassische Mittagsgerichte, wie
beispielsweise Rinderroulade mit Rotkohl und
Salzkartoffeln. (Bild: © apetito)

Ambulante Pflege und Tagespfleg

Schon Janse
ge

en

NEU in Neu-Isenburg
Unser ambulanter Pflegedienst ist jetzt auch
ganz in Ihrer Nähe. Wir beraten Sie gerne in

Sachen Pflege und Kostenübernahme.
Wussten Sie zum Beispiel, dass wir Sie auch bei

der Hauswirtschaft unterstützen?

Und natürlich bringt Sie unser Fahrdienst von daheim
bis zu unserer Tagespflege und wieder zurück.

Tel.: (06102) 812 72 57, Hugenottenallee 72
www.schon-jansen.de
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Multi-Transport GmbH

Raiffeisenstraße 12 | 63225 Langen | Tel. 06103.50760 | Fax. 06103.74882
www.multi-transport.de

CONTA INERD I ENST & REC YCL ING

E-Mail: info@multi-transport.de

WIR STELLEN IHNEN CONTAINER VON 2 BIS 40 CBM

Neu-Isenburg Dreieich
Werner-Heisenberg-Str. 10 Hainer Chaussee 69
Tel. 0 61 02 / 2 65 20 Tel. 0 6103 / 8 42 83
Fax 0 61 02 / 2 67 17 Fax 0 6103 / 8 69 35
info@erdogan-gmbh.de dreieich@erdogan-gmbh.de
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35
Jahren

• Reparaturen aller Art

• Bremsendienst + Reifen

• Karosserie + Lackierung

• Elektrik + Klima

• HU + AU im Hause

• Ersatzfahrzeuge

• An- und Verkauf

z MeisterbetriebKfz



Wie schlimm ist die Situation
nach Corona?

Das Coronavirus hat weltweit eine riesige
Wirtschaftskrise ausgelöst. Deutschland ver-
sucht mit viel Geld, die Folgen abzuschwä-
chen und Arbeitsplätze zu retten. Dafür hat
der Staat monatelang ganze Branchen ge-
stützt und Kurzarbeitergeld gezahlt. Zum
Beispiel Köchen und Hotelangestellten.
Gleichzeitig sind die Steuereinnahmen ein-
gebrochen. Der Staat hat also deutlich mehr
als in den Vorjahren ausgegeben und gleich-
zeitig weniger eingenommen.
Bezahlen konnte die Regierung das nur, in-
dem sie sich viel zusätzliches Geld geliehen
hat: 370 Milliarden Euro seit 2020.
Das sind circa 4.500 Euro pro Person in
Deutschland. Für nächstes Jahr sind noch-
mal 100 Milliarden Euro neue Schulden ge-
plant. Eigentlich darf der Staat gar nicht
so hohe Schulden machen. Denn nach der
Finanzkrise hat der Bundestag eine Schul-
denbremse ins Grundgesetz geschrieben. In
Katastrophenfällen kann die Bremse aber
pausiert werden.
Deshalb gilt sie seit 2020 vorübergehend
nicht. Ob die hohen Schulden ein Problem
sind, darüber streiten Ökonomen. Einerseits
kann der Staat dann nicht so viel in andere

Zukunftsprojekte investieren, weil Rückzah-
lungen anstehen. Andererseits könnte ohne
Schulden alles noch viel schlimmer sein,
weil zum Beispiel mehr Arbeitsplätze verlo-
ren gehen.

Wann geht es wieder aufwärts?

Die meisten Ökonomen rechnen damit, dass
die deutsche Wirtschaftsleistung Ende des
Jahres wieder auf dem Niveau vor der Krise
ist. Das würde uns helfen, den Schuldenberg
abzutragen.
Denn wenn die Wirtschaft läuft, nimmt der
Staat wieder mehr Steuern ein. Und je mehr
Geld in der Staatskasse ist, desto schneller
kann der Staat seine Schulden zurückzahlen.
Eingeplant hat er dafür aktuell 20 Jahre. Die
Schuldenbremse soll ab 2023 wieder einge-
halten werden. Experten sind sich uneinig,
ob es bei diesem Plan bleiben sollte. Die
Befürworter argumentieren, dass sonst die
nächsten Generationen die Schulden ausba-
den müssen.
Die Gegner der Idee wollen die Schulden
lieber 40 Jahre lang zurückzuzahlen und die
Schuldenbremse weiter auszusetzen. Dann
gäbe es mehr Spielraum für Investitionen.
Und durch eine stärkere Wirtschaft könn-

ten wiederum mehr Steuern eingenommen
werden. Es gibt noch mehr Ideen, wie wir
die Schulden abbauen könnten. Zum Bei-
spiel, indem Unternehmen oder Erben mehr
Steuern zahlen. Wie wir die Coronaschulden
letztendlich begleichen, wird die zukünftige
Regierung entscheiden.

Wie ändert sich die Wirtschaft
nach Corona?

Die Krise hat dieWirtschaft sehr unterschied-
lich getroffen. Hotels, Restaurants, Touris-
mus und Kultur konnten monatelang kaum
Geschäfte machen. In der Industrie sind da-
gegen viele Auftragsbücher voll. Trotzdem
läuft die Produktion nur stockend. Denn die
globalen Lieferketten sind zurzeit alles ande-
re als stabil.
Wie abhängig unsere Wirtschaft von Liefe-
rungen vor allem aus Asien ist, haben die
vergangenen Monate gezeigt. Erst muss-
ten wegen der Pandemie Fabriken weltweit
schließen. Dann blockierte ein Container-
schiff im März tagelang eine wichtige Han-
delsroute von Asien nach Europa. Aktuell
fehlen bei fast der Hälfte der verarbeitenden
Unternehmen in Deutschland Teile für die
Produktion. Zum Beispiel Teile von Mikro-
chips, die die Autoindustrie unbedingt benö-
tigt.
Wird deshalb bald mehr lokal produziert?
Bei Lebensmitteln geht der Trend schon
länger zum Gemüse aus der Region. Das ist
auch nachhaltiger, weil Transportwege ge-
spart werden. Aber wenn sich Unternehmen
in Deutschland in Zukunft unabhängiger von
einzelnen Lieferketten machen, könnte das
sogar zu mehr Verkehr führen.
Denn die Firmen werden versuchen, statt
einem Zulieferer aus einer Region mehrere
Hersteller weltweit zu haben. Dann ist ihr Ri-
siko bei Umweltkatastrophen oder Ausfällen
geringer.

Arbeiten wir ab jetzt alle im
Home Office?

Vor der Pandemie arbeiteten nur circa 16
Prozent der Beschäftigten von zu Hause.
Während der zweitenWelle im Frühjahr 2021
waren es dann fast doppelt so viele. Ermög-
licht haben das vor allem zwei Veränderun-
gen: Unternehmen haben in Laptops inves-
tiert und sie haben ihren Mitarbeitern das
Arbeiten zu Hause überhaupt erlaubt.
Allerdings nicht ganz freiwillig. Bis Juni hat
der Staat Unternehmen verpflichtet, Home
Office, wo es geht, zu ermöglichen. Viele Be-
triebe wollen die Möglichkeit auch nach der
Krise beibehalten.
Die Parteien sind sich nicht einig, ob man
die Arbeitgeber dazu mit einem dauerhaften
Rechtsanspruch auf Home Office zwingen
sollte. Auch darüber wird die zukünftige Re-
gierung entscheiden.
Mehr Arbeit zu Hause bietet aber vor allem
für hochqualifizierte Menschen neue Chan-
cen. Sie können ortsunabhängig Jobs anneh-
men oder flexibel arbeiten. Knapp die Hälfte
aller Beschäftigten konnte sich dagegen nie
ins Home Office zurückziehen. Sie mussten
weiter im Krankenhaus, im Supermarkt oder
in der Produktion arbeiten. Die Pandemie
hat schwierige Arbeitsbedingungen in diesen
Branchen in den Fokus gerückt. Erst als sich
immer mehr Mitarbeiter von Schlachthöfen
mit Corona infizierten, beschloss die Politik
neue Arbeitsschutzgesetze. Seit diesem Jahr
müssen die Fleischfirmen ihre Mitarbeiter
selbst anstellen und es gelten Mindeststan-
dards für die Unterkünfte.

Wie sehen unsere Innenstädte in
Zukunft aus?

Die Coronakrise hat vielen Innenstädten
zugesetzt. Die Zahl der Passanten auf Ein-
kaufsmeilen brach zeitweise um 90 Prozent
ein, viele Geschäfte haben geschlossen. Und
schon vor der Krise haben immermehrMen-
schen lieber online eingekauft.
In Zukunft wollen Städte deshalb stärker auf
einen Mix aus Wohnungen, Kultur, Geschäf-
ten und Büros setzen. Zusätzlich fordern sie
Hilfe vom Bund. Eine zentrale Forderung hat
die Regierung vor kurzem erfüllt.
Mit einem neuen Gesetz hat sie dasVorkaufs-
recht der Städte gestärkt. In Zukunft können
sie wichtige Gebäude und Grundstücke län-
ger für sich beanspruchen. Und sie müssen
dafür nur den tatsächlichen Wert und nicht
das höchste Angebot zahlen. Ansonsten kann
der Bund vor allemmit Geld helfen. Viele an-
dere Aspekte der Innenstädte sind letztend-
lich Ländersache.

Welche Partei aus Ihrer Sicht die besten Ant-
worten zu diesem Thema hat, erfahren Sie in
denWahlprogrammen

NÄCHSTEWOCHE:
DER DIGITALEWANDEL UND DIE WAHL

DIE WICHTIGSTEN FRAGEN
ZUR BUNDESTAGSWAHL

Was sind die großen Themen, welche Lösungen gibt es? Gemeinsammit dem Recherchezentrum CORRECTIV
beantworten die Wochenblätter der VRM in einer 7-teiligen Serie bis zum 26. September die wichtigsten
Fragen zur Wahl – kompakt und verständlich. Teil 3: Wirtschaft

-74,5% 2020

Wie die Pandemie verschiedene Branchen getroffen hat

Konsumausgaben der privaten Haushalte 2020 verglichenmit 2019 in Milliarden Euro

-11,4 -27,6 -27,5 -32,0+11,0 +5,1

Anzahl der Fluggäste im Vergleich zu 2019

Dienstleistungen
von Gaststätten
& Beherbergung

Verkehr Freizeit,
Unterhaltung
und Kultur

Einrichtung wie
Möbel, Geräte,

Apparate

Bekleidung
und Schuhe

Lebensmittel
und alkoholfreie

Getränke

2020 haben deutsche Haushalte 4,9 Prozent weniger als im Jahr zuvor ausgegeben. Das gab es seit 1970 noch nie.
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INVESTIGATIV. UNABHÄNGIG. NON-PROFIT
CORRECTIV ist ein gemeinnütziges Medium und steht für investigativen Journalismus.

Die vielfach ausgezeichnete Redaktion deckt systematische Missstände auf, prüft Falschmeldungen im
Netz und fördert Medienkompetenz mit eigenen Bildungsangeboten. Sorgfältig recherchierte Informatio-
nen stärken öffentliche Debatten und geben Orientierung im Wahlkampf. Entdecken Sie weitere Inhalte
unter wahl2021.org

Die unabhängigen Recherchen von CORRECTIV werden durch Spenden von tausenden Bürgerinnen und
Bürgern wie Ihnen ermöglicht. Stärken auch Sie unsere Demokratie mit ihrer Unterstützung für unabhän-
gigen Journalismus.
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Regelwerk
gesellschaftlicher
Verantwortung

kurzerklärt

Unternehmerisches gesell-
schaftliches Engagement trägt
wesentlich zur Verwirklichung
der Ziele nachhaltiger Entwick-
lung bei. Siewird als Corporate
Social Responsibility (CSR) be-
zeichnet. (s. Kolumne vom
04.08.2021). Neben nationalen
rechtlichenNormen gibt eswe-
derkeine rechtsverpflichtenden
Regeln für Unternehmen, ge-
sellschaftliche Verantwortung
zu übernehmen, Auf internatio-
naler und nationaler Ebene be-
stehenaber einschlägigeRegel-
werke, an die sich Unterneh-
men zunehmend halten. Sie
werden als institutioneller Rah-
mendesCSR-Konzeptsbezeich-
net. Hier einÜberblick:

Auf internationaler Ebene ist zu-
nächst auf den 1999 gegründe-
ten „ Global Compact“ hinzu-
weisen. Er richtet sich mehr-
heitlich an etwa 13.000 Unter-
nehmen.10 Prinzipien verpflich-
ten sie zur Einhaltung von
Grundwerten aus den Berei-
chenMenschenrechte, Arbeits-
normen, Umweltschutz und
Korruptionsbekämpfung

Zu nennen sind ferner die „Leit-
linien fürmultinationale Unter-
nehmen“ der OECD (Organisa-
tion fürwirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung).
Sie enthalten detailliert, inhalt-
lich den Prinzipien des Global
Compact ähnelnd, Prinzipien
und Standards, die sich vor al-
lem an die Regierungen der 37
Mitgliedstaaten richten.

InsbesonderedenArbeitsbedin-
gungen widmet sich die „Drei-
gliedrige Grundsatzerklärung
übermultinationale Unterneh-
menundSozialpolitik“der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation
(IAO). Sie behandelt die IAO
Richtlinien „zur Stärkung der
positivenAuswirkungenderTä-
tigkeit von multinationalen
Unternehmen im sozialen Be-
reich und auf dem Gebiet der
Arbeit“. Die Grundsätze verste-
hen sich als Richtlinien sowohl
für multinationale Unterneh-
men,RegierungensowieArbeit-

geber- und Arbeitnehmerver-
bände. Die Erklärung enthält
insgesamt 68 Regeln zu den
ThemenBeschäftigung, Ausbil-
dung, Arbeits- und Lebensbe-
dingungen und Arbeitsbezie-
hungen.

Hinzuweisen ist noch auf die
Global Reporting Initiative
(GRI). Sie legt 11 Prinzipien fest,
an denen sichUnternehmenbei
der Offenlegung ihrer nichtfi-
nanziellen Aktivitäten (z.B.
Nachhaltigkeitsberichten)
orientieren, um eine Vergleich-
barkeit der Berichte zu errei-
chen.

Die Norm 26000 der Internatio-
nalen Organisation für Nor-
mung (ISO) schließlich, stellt
einen Leitfaden dar, mit dem
guteUnternehmensführung für
soziale Verantwortung skizziert
wird und mit dem Unterneh-
men ihre Leistung imHinblick
auf nachhaltige Entwicklung,
Gesundheit und Wohlergehen
der Gesellschaft und Rechts-
konformitätmessenkönnen.

Im Mittelpunkt der nationalen
Bertachtung ist der Deutsche
Nachhaltigkeitskodex(DNK)zu
nennen. Der DNKknüpft an die
Prinzipien desUNGlobal Com-
pact, die OECD-Leitsätze für
multinationale Unternehmen
und den Leitfaden ISO 26000
an. Der DNKwurde vomRat für
Nachhaltige Entwicklung der
Bundesregierung entwickelt
und ist ein Standard für ein
transparentesNachhaltigkeits-
managementvonUnternehmen
und Organisationen jedweder
Größe und Ausrichtung. Der
DNKbeinhaltet 20Kriterien.Mit
Hilfe des DNK sollen auf Nach-
haltigkeit bezogeneLeistungen
vonUnternehmen undOrgani-
sationen in Deutschland ver-
gleichbar gemachtwerden. Alle
dazugehörigenOrganisationen
und Unternehmen werden in
einerOnline-Datenbankgelistet
und, einsehbar, hinterlegt.

Zu guter letzt sei noch auf den
Nationalen Aktionsplan Wirt-
schaft undMenschenrechte der
Bundesregierung hingewiesen,
mit Hilfe dessen die Leitprinzi-
pien für Wirtschaft und Men-
schenrechte umgesetztwerden
sollen.

?!

verantwortung-fuer-morgen.de

KOLUMNE
von Lutz M. Büchner

WAS DIE WIRTSCHAFT DURCH KINDERARBEIT
SPART, ZAHLT DIE GESELLSCHAFT SPÄTER
TAUSENDFACH ZURÜCK.“(LewisHine)

„
Foto: Lutz M. Büchner

Grafik: (BMAS 2011), optisch bearbeitet; eh/vrm

CSR: 7 KERNTHEMEN

GANZHEITLICHER ANSATZ

WECHSELSEITIGE ABHÄNGIGKEIT

ORGANISATION

Organisations-

führung

Menschenrechte

ArbeitspraktikenKonsumenten-
anliegen

UmweltFaire Betriebs- und
Geschäftspraktiken

Einbindung und
Entwicklung der
Gesellschaft

Winterquartier für Fledermäuse
Stiftung „Miteinander leben“: Landrat Quilling übergibt Zuschuss an die AGFA

MAINHAUSEN (mpt). Fleder-
mäuse verschlafen etwa die Hälf-
te des Jahres. Von Anfang No-
vember bis Ende März müssen sie
Winterschlaf halten, denn auf
ihrem Speiseplan stehen aus-
nahmslos Insekten – die in der
Winterzeit aber Mangelware sind.
Als Winterquartier suchen sie
sich Schlafplätze, die zwar kühl
und feucht, aber frostfrei sein
müssen. Höhlen, Stollen, Bunker
oder Keller bieten da die idealen
Voraussetzungen. So wie die fünf
Weltkriegsbunker, die in Main-
hausen unweit der heutigen Sen-
deanlagen auf dem Gelände des
ehemaligen Flugplatzes im Wald
versteckt liegen. In einem der ver-
lassenen Bunker ist die Ansiede-
lung von Braunen Langohr-Fle-
dermäusen bereits gelungen. In
ihrem aktuellen Projekt will die
Arbeitsgemeinschaft Fledermaus-
und Amphibienschutz (AGFA) Se-
ligenstadt und Mainhausen vier
weitere Bunker an der Schafswei-
de umbauen und sie Fledermäu-
sen als Winterquartier zur Verfü-
gung stellen.
Für die künftigen Einsätze an den
ehemaligen Kriegsbunkern erhält
die Arbeitsgemeinschaft von der
Stiftung „Miteinander Leben“
eine finanzielle Unterstützung in
Höhe von 8.000 Euro. „Mit dem
Umbau der Bunker in Mainhau-
sen zu Überwinterungsquartieren
für Fledermäuse leistet die
Arbeitsgemeinschaft einen wich-
tigen Beitrag zum Artenschutz.
Wenn es gelingt, in den Bunker-
räumen die entsprechenden kli-
matischen Rahmenbedingungen
zu schaffen, bestehen ideale Vo-
raussetzungen für die Ansiede-
lung der Fledermäuse“, erklärte
Landrat Oliver Quilling, Vor-
standsvorsitzender der Stiftung
„Miteinander Leben“, als er ver-
gangeneWoche die Spende an die
Vertreter der AGFA übergab.

90 Prozent Luftfeuchtigkeit

Damit die Fledermäuse die Räu-
me unter der Erde als Winterquar-
tier auch akzeptieren, muss die
Belüftung stimmen und die Luft-
feuchtigkeit bei rund 90 Prozent
liegen. Die Arbeitsgemeinschaft
verteilt daher eine Sandschicht
auf dem Boden der Bunker, um
damit die Verdunstung der Feuch-
tigkeit in der Fläche zu ermögli-
chen. Darüber hinaus wird Re-
genwasser aufgefangen und
durch ein Loch in der Decke ins
Innere der Bunker geleitet. Außer-
dem dienen den Tieren Steine mit
Spalten an der Decke als Versteck-
platz. Der Zugang zu den Bun-
kern wird über verschließbare
Stahltüren ermöglicht. Die Erd-
und Betonarbeiten sowie der Ein-

bau der Bunkertüren sollen ex-
tern vergeben werden. Die übri-
gen Arbeiten, die noch im Som-
mer beginnen sollen, werden in
Eigenleistung von den Vereinsmit-
gliedern erbracht. Die AGFA hatte
das Fledermausprojekt auch bei
der Umweltlotterie „Gemeinsam
für Natur und Umwelt“ (Genau)
angemeldet – mit Erfolg, denn
von dort kommen weitere 5.000
Euro für den Bunker-Ausbau.
Die Stiftung „Miteinander Leben“
fördert gemeinnützige Projekte in
den Bereichen Bildung, Erzie-
hung, Völkerverständigung, Ju-
gend- und Altenhilfe, Kunst und
Kultur sowie Naturschutz. Die
Projekte müssen im Interesse der
Bürgerinnen und Bürger im Kreis
Offenbach liegen. Vorrang haben
dabei solche, die nicht zu den re-

gulären Aufgaben der Verwaltung
gehören und bei denen sich Men-
schen ehrenamtlich engagieren.
Das von der Stiftung gewährte
Geld dient als Anschubfinanzie-
rung, um Projekten auf die Beine
zu helfen.

Antrag auf Zuschüsse

Anträge auf Zuschüsse aus der
Stiftung „Miteinander Leben“
sind schriftlich an die Stiftung
„Miteinander Leben“, Geschäfts-
führer Markus Härtter, Werner-
Hilpert-Straße 1, 63128 Dietzen-
bach zu richten. Weitere Informa-
tionen zur Stiftung gibt es telefo-
nisch unter (06074) 8180-5404
und im Internet unter www.stif-
tung-ml.de. Auch Spenden sind
natürlich immer gerne gesehen.

Diese kleine Fledermaus wurde gefunden und mit der Hand
aufgezogen, jetzt steht sie kurz vor der Rückkehr in ihren
normalen Lebensraum.

Ein ehemaliger Bunker wird derzeit zumWinterquartier der
Fledermäuse umfunktioniert, vier weitere sollen noch für die
kleinen Tierchen hergerichtet werden.

Hartmut Müller, Vorstand der Arbeitsgemeinschaft Fledermaus- und Amphibienschutz Seli-
genstadt und Mainhausen, erklärte Landrat Oliver Quilling (links) anhand von Schaukästen
die verschiedenen Arten von Fledermäusen. Fotos: Kreis Offenbach

Rumpelstilzchen als Papierfigur
Papiertheater „INVISIUS“ zu Gast im Museum Schloss Fechenbach

DIEBURG (mpt). Das Papierthea-
ter „INVISIUS“ aus Berlin ist am
Sonntag (29. August) zu Gast im
Museum Schloss Fechenbach in
Dieburg. Es finden zwei Auffüh-
rungen statt: Ab 14.30 Uhr steht
„Das Rumpelstilzchen“ auf dem
Spielplan, ein Stück, das etwa 30
Minuten dauert und geeignet ist
für Erwachsene und Kinder ab

fünf Jahren. Ab 16 Uhr wird „Der
Freischütz“ für Erwachsene und
Kinder ab der achten Klasse
(Spieldauer: 55 Minuten ohne
Pause) aufgeführt.
Die historischen Bühnenbilder
vom Schreiber-Verlag, eine feine
Führung der Figuren und der aus-
drucksstarke Sprecher bestimmen
das Gesamtbild der Inszenierung,

kündigt die Stadt Dieburg an. Rü-
diger Koch war mit seinem Papier-
theater bereits im Dezember 2019
sowie imMärz 2020 anlässlich der
Sonderausstellung „Vorhang auf“
zu Gast im Schloss und begeister-
te die Besucher mit seinen Auffüh-
rungen. Der leidenschaftliche
Sammler Heinz Schlageter über-
gab im Jahr 2019 seine umfangrei-
che Sammlung dem Museum
Schloss Fechenbach. Damit ist das
„Papiertheater“ zu einem beson-
deren Bestandteil des Hauses ge-
worden. Wer möchte, kann nach
den Vorstellungen auch gerne hin-
ter die Kulissen schauen.
Für den Theaterbesuch wird ledig-
lich der Eintritt ins Museum (3
Euro) fällig, Kinder und Jugendli-
che bis 15 Jahre zahlen nichts. Es
gelten die aktuellen Corona-Maß-
nahmen, eine Anmeldung ist er-
forderlich unter Telefon (06071)
2002-460 oder auch gerne per
Mail an info@museum-schloss-fe-
chenbach.de. Weitere Informatio-
nen finden sich online unter
www.museum-schloss-fechen-
bach.de.

Kleine Figuren, großes Märchen: „Das Rumpelstilzchen“
wird im Museum Schloss Fechenbach als Papiertheater auf
die Bühne gebracht Foto: Stadt Dieburg

RODGAU (kö). Nachdem die
diesjährige Kerb im Rodgauer
Stadtteil Weiskirchen in corona-
bedingt abgespeckter Form über
die Bühne ging, blickt nun auch
die Interessengemeinschaft der
Ortsvereine (Igemo) in Hain-
hausen einer solch anderen
Aufmachung entgegen. Konkret
gesagt: In „grüner Form“ soll
die dortige Kerb am kommen-
den Sonntag (22.) auf dem Ge-
lände der Waldfreizeitanlage
„Auf der Hohl“ zelebriert wer-
den. Ab 11 Uhr werden die Be-
sucher mit Speis und Trank be-
wirtet.

Nur an einem Tag

Reduziert auf nur einen Veran-
staltungstag und flankiert von
einem Hygiene-Konzept mit
Kontakt-Erfassung (Luca-App
oder Eintragung in eine Gäste-
liste): Gewiss, dieses Strickmus-
ter entspreche nicht dem tradi-
tionellen Ablauf. Dennoch sei-
en die Vereine gewillt, der aktu-
ellen Situation das Bestmögli-
che abzutrotzen, versichert der
Vorsitzende der Hainhäuser Ige-
mo, Ralf Kunert. Sein Ausblick:
„Wir werden alles tun, damit es
– so wie immer – schön wird.“

Hainhäuser Kerb
in „grüner Form“

RODGAU (kö). Die Initiative
„Nachhaltig in Rodgau“ appelliert
an alle umweltbewussten und um
das Stadtbild besorgten Einwoh-
ner, sich an einer Müllsammelak-
tion unter der Überschrift „Rod-
gau entd(r)ecken“ zu beteiligen.
Derartige Einsätze von freiwilligen
Helfern würden fortan regelmäßig
am dritten Samstag eines jeden
Monats anberaumt. Alle Stadttei-
le fänden dabei Berücksichtigung,
erläutert die Sprecherin der Initia-
tive, Elke Tomala-Brümmer.

Greifer undTüten vorhanden

Ihre Ankündigung: „Am 21.Au-
gust startet die Aktion um 10 Uhr
am Bahnhof in Dudenhofen vor
der Pizzeria ‚da Diego‘. Ziel ist es,
Rodgau etwas sauberer zu ma-
chen und die Aufmerksamkeit
derjenigen zu erregen, die gedan-
kenlos mit Natur und Umwelt um-
gehen.“
Wer mitmachen möchte, kann
spontan vorbeikommen oder sich
vorab per E-Mail anmelden:
muellsammeln@nachhaltig-in-
rodgau.de.
Mülltüten und Greifer zum Auf-
nehmen des Unrats werden von
den Organisatoren zur Verfügung
gestellt.

Appell: „Rodgau
entd(r)ecken“

Textile Akzente
im „SCHAUFenster“
Liebevoll gestaltet: Batik-Look und Häkelmode

RÖDERMARK (kö). Kleine,
feine Rödermärker Manufaktu-
ren und Start-up-Firmen, die
bislang vor allem in Kenner-
kreisen ein Begriff waren und
nicht über eigene Verkaufsräu-
me in den Ortskernen verfü-
gen: Diese Zielgruppe haben
Till Andrießen, der führende
Kopf der kommunalen Wirt-
schaftsförderung, und Sabine
Weber, die Vorsitzende des Ge-
werbevereins, intensiv vor Au-
gen, immer dann, wenn das
Projekt „SCHAUFenster Röder-
mark“ zur Sprache kommt.
Eine Präsentationsplattform für
monatlich wechselnde Ausstel-
lungen schaffen, die liebevoll
gestalteten Warenperlen be-
kannter machen, für wachsen-
de Kundenresonanz und stei-
gende Umsätze sorgen: All die-
se Vorhaben sind mit der Ak-
tion im Torbogen des Rathau-
ses in Ober-Roden verknüpft.
Nach dem Auftakt im Juli (die

Dreieich-Zeitung berichtete)
sind jetzt im August an der Die-
burger Straße neue Produkte
zu bestaunen. Fabiola Lamp-
recht präsentiert ihre „Fabili-
cous“-Kollektion, ausgefallene
Stücke im Batik-Look. Dabei
lautet das Credo: Schön und
bunt, ob T-Shirt, Pulli oder
Hoodie.
Romina Hubert bietet mit
„Emmchenliebe“ eine unkon-
ventionelle Design-Linie für
Häkelmode. Von Taschen über
Stirnbänder bis hin zu Babyde-
cken erstreckt sich das Sorti-
ment, frei nach dem Motto
„zeitlos, modern und chic“.
Vorbeischauen und vor Ort, di-
rekt am Torbogen, etwas aus-
wählen und kaufen: Diese
Möglichkeit bietet sich an je-
dem Donnerstag von 10 bis 13
Uhr parallel zum Rodau-
Markt, der auf dem benachbar-
ten Rathausplatz über die Büh-
ne geht.
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VRMWochenblätter

... wir launchen unsere neue Website

3... 2... 1...

Besuchen Sie uns auf
www.vrm-wochenblaetter.de

Vernetzen Thema der Industriekultur-Tage
Verborgene Infrastruktur soll gewürdigt werden / 120 Programmpunkte

REGION (tmi). Die „Tage der
Industriekultur Rhein-Main“
beschäftigen sich vom 21. bis
29. August mit dem Thema
„Vernetzen“. Im Fokus stehen
neben Verkehrsbauten wie
Straßenbahndepots und Bahn-
höfen, Häfen und Flugplätzen
auch Radschnellwege sowie
die Wasserversorgung und -
entsorgung, Energie- und
Kommunikationsnetze oder
der Flächenbedarf von Rechen-
zentren.
120 Programmpunkte gibt es
vor Ort zu entdecken. Sie ge-
ben Einblicke in sonst ver-
schlossene Werke und Anlagen
und veranschaulichen, was In-
dustriekultur mit dem eigenen
Alltag zu tun hat.
Themen in der Region sind
„Klassisches Brau-Erlebnis“
(Glaabsbräu, Seligenstadt;
21.), „Infrastruktur der elektri-
schen Stromversorgung“
(Übergabestation Mühlheim;
24.), „Wasser als Quelle der
Industrialisierung – Dieburger
Mühlen und Indus-

triebetriebe“ (25.), „Von Zep-
pelinheim in die weite Welt –
die Riesen der Lüfte“ (Neu-
Isenburg; 27.) und Tag des of-
fenen Wasserturms (Rodgau;
29.)
„Die für uns alle so wichtige
Infrastruktur bleibt meist ver-
borgen und ungewürdigt – was
wir mit dem Fokus auf ‚Vernet-
zen‘ dieses Jahr ändern möch-
ten“, erläutert Salvatore Holly,
Projektleiter der Route der
Industriekultur Rhein-Main.
Die Neuauflage „KlangKunst
in Industriekultur“ macht 2021
zudem die Geschichte von
zehn Orten der Industriekultur
in Rhein-Main auf besondere
Weise erlebbar: Das Koopera-
tionsprojekt mit dem Kultur-
fonds Frankfurt RheinMain,
das 2014/15 erstmals statt-
fand, präsentiert ortsbezogene
Arbeiten von Klangkünst-
ler*innen in Darmstadt, Eltvil-
le, Frankfurt, Hanau, Hoch-
heim, Idstein, Kelkheim und
Offenbach, die sich mit der in-
dustriellen Vergangenheit aus-

einandersetzen. „Mit den ‚Ta-
gen der Industriekultur‘ wür-
digen wir das industrielle Erbe
unserer Region, indem wir die
Werkstore öffnen und die Orte
wieder lebendig machen“,
freut sich Dr. Ina Hartwig, Auf-
sichtsratsvorsitzende der Kul-
turRegion. „Mit der Neuaufla-
ge des Kooperationsprojekts
‚Klangkunst in Industriekul-
tur‘ gelingt das dieses Jahr auf
besondere Weise, wenn ortsbe-
zogen audiovisuelle Kunstwer-
ke eine Brücke von der Ge-
schichte des Ortes in die
Gegenwart schlagen“, so die
Frankfurter Dezernentin für
Kultur und Wissenschaft wei-
ter.
„Der Schwerpunkt ‚Vernet-
zung‘ steht nicht zuletzt sinn-
bildlich für das immer stärke-
re Zusammenwachsen unserer
Region.“ „Entstanden ist eine
Art multimediale Entde-
ckungsreise durch das Rhein-
Main-Gebiet, ein zehnteiliger
Klang-Parcours, der von der
künstlerischen Auseinander-

setzung der jeweiligen Arbeit
mit der Geschichte sowie der
akustischen und visuellen Au-
ra der Produktionsstätten ge-
tragen wird“, erklärt Dr. Julia
Cloot, Kuratorin von „Klang-
kunst in Industriekultur“ und
stellvertretende Geschäftsfüh-
rerin des Kulturfonds.
Das Programmheft liegt kos-
tenfrei in Rathäusern, Bürger-
büros und Tourist-Infos der Re-
gion aus und ist in der Ge-
schäftsstelle der KulturRegion
am Frankfurter Hauptbahnhof
(Poststraße 16) erhältlich.
Auch steht es online auf der
Website (mit Suchfunktion
und aktuellen Hinweisen zu
ausgebuchten Veranstaltun-
gen) oder zum Herunterladen
unter www.krfrm.de/tdik2021
bereit. Das Booklet zu „Klang-
kunst in Industriekultur“ ist
erhältlich in der Geschäftsstel-
le des Kulturfonds Frankfurt
RheinMain (Ludwig-Erhard-
Anlage 1–5, Bad Homburg) so-
wie unter https://kulturfonds-
frm.de.

„Sekt & The City“ präsentieren die „Letzte Runde“
LANGEN (hsa). Erst kam das Virus, dann ein
Fahrradunfall und dann die dritte Corona-Welle da-
zwischen, doch am Donnerstag (19.) soll‘s nun
endlich klappen: Dann gastiert das Comedy-Trio
„Sekt & The City“ ab 20 Uhr in der Stadthalle und
präsentiert dort sein Programm „Letzte Runde“. In
diesem „turbulenten Mädelsabend“ wird laut einer
Ankündigung „mit voller Frauenpower und Stuten-
bissigkeit“ über die großen und kleinen Dinge des

Alltags- und Beziehungslebens gelästert. Eintritts-
karten für diese „umwerfende Comedy-Revue mit
prickelnden Kostümschlachten, stimmgewaltigen
Liedern und mitreißenden Tanzeinlagen“ zum
Preis von 25,20 Euro (erhöhter Abendkassenpreis)
sind im „Mister Travel“-Reisebüro, Westendstraße
2, im Buchladen am Lutherplatz sowie im Internet
(www.neue-stadthalle-langen.reservix.de/events)
erhältlich. Foto: Jens Schneider

Fundraising, Social Media und Texten
Kreis Offenbach bietet 15 Seminare und Workshops für Vereine an

KREIS OFFENBACH (tmi).
Wer sich ehrenamtlich engagiert
und einen Verein managt,
kommt an den Neuen Medien
nicht vorbei. Facebook, Insta-
gram & Co. sowie die Plattform
Youtube bieten ideale Möglich-
keiten der Kommunikation und
Öffentlichkeitsarbeit.
Unterstützung bietet der Be-
reich Förderung des Ehrenam-
tes, Sport und Kultur des Krei-
ses Offenbach. Im neuen Pro-
gramm für das zweite Halbjahr
2021 können Vereine aus 15 ver-
schiedenen Seminaren und
Workshops das für sie passende
Qualifizierungsangebot finden.
Das zweiteilige Schulungspaket
„Social Media für Einsteiger“
wird am Mittwoch, 8. Septem-
ber, und Mittwoch, 15. Septem-
ber, online gestellt. Auch die

aus vier Modulen bestehende
Seminarreihe „Social-Media-
Vereinsmanager für Fortge-
schrittene“ läuft vom 25. Au-
gust bis 12. Oktober über die
Meeting-Plattform Zoom.
Wie man junge, engagierte Leu-
te via Internet für einen Verein
begeistern kann, das erfahren
Interessierte bei drei zusam-
menhängenden Terminen ab 9.
September unter dem Titel
„Freiwilligenmanagement 2.0“.
Dabei beschäftigen sich die Teil-
nehmenden unter anderem mit
Studien und Umfragen, die et-
was über die Wünsche und Mo-
tivation junger Menschen aus-
sagen.
In einer Schreibwerkstatt wird
voraussichtlich in Präsenz ge-
arbeitet. Am Samstag, 27. No-
vember, erläutert eine Expertin

im ehemaligen Benediktiner-
kloster Seligenstadt, wie Ver-
einsvertreter erfolgreich Texte
schreiben. Die Gruppe lernt,
Botschaften klar und auf die
Zielgruppe orientiert auf den
Punkt zu bringen. Die wichtigs-
ten und für Vereine relevanten
Grundlagen der Datenschutz-
grundverordnung werden bei
einem Online-Seminar am Mitt-
woch, 17. November, vermittelt.
Um die Finanzierung von Pro-
jekten und langfristige Koopera-
tionspartner geht es bei ver-
schiedenen Seminaren zum
Fundraising Anfang November.
Wer sich zum „Scout der Digita-
len Nachbarschaft“ ausbilden
lassen und das Zertifikat erhal-
ten möchte, kann den dreiteili-
gen Kurs zum Digitalen Vereins-
helfer besuchen.

Netzwerke aufbauen und vonei-
nander lernen, das wird auch
für Vereine immer wichtiger.
Welche Vorteile eine ortsunab-
hängige Zusammenarbeit in
Teamprojekten und Videokonfe-
renzen für Vereine hat, das steht
beim Online-Seminar am Don-
nerstag, 11. November, im Mit-
telpunkt.
Für Mitglieder der Vereine im
Kreis Offenbach ist die Teilnah-
me an allen Kursen kostenfrei.
Das Programm ist unter
https://www.kreis-offen-
bach.de/Fortbildungsreihe-Ver-
einsmanagement abrufbar. An-
meldungen können per E-Mail
an Ehrenamt@kreis-offen-
bach.de gesendet werden. Fra-
gen werden unter der Rufnum-
mer (06074) 8180-1069 beant-
wortet.

Fünf Azubis der Sparkasse starten ins Berufsleben durch
KREIS OFFENBACH (hsa). Zum erfolgreichen
Abschluss ihrer Lehre konnten Klaus Zoufal (Drit-
ter von rechts) und Klaus Tinnefeld (Dritter von
links), Direktoren der Sparkasse Langen-Seligen-
stadt, Dr. Wolfgang Woide (Vierter von rechts),
Leiter des Personalwesens, und die zuständige
Ausbilderin Isabel Fernandez Jimenez (Zweite von
rechts) vor Kurzem fünf Auszubildenden des Kre-
ditinstituts gratulieren. Die frisch gebackenen
Bankkaufleute – das Foto zeigt (von links) Katha-
rina Hillenbrand, Florian Stiebeling, Safa Semiz,

Jacqueline Nagel und Felix Staudt – haben in zwei
bis drei Jahren das benötigte Handwerkszeug für
ihre berufliche Tätigkeit erworben und können
sich nun dem Vernehmen nach auf „interessante
Herausforderungen und Weiterbildungsmöglich-
keiten“ freuen.
Mit zurzeit 31 Auszubildenden oder dual Studie-
renden im Banken- sowie im IT-Bereich zählt die
Sparkasse eigenen Angaben zufolge zu den größ-
ten Ausbildungsbetrieben im Kreis Offenbach.

Foto: Sparkasse Langen-Seligenstadt

2.OPEN AIR
Azubi-Speed-Dating
Freie Ausbildungsplätze – Last Call 2021

GLEICH ANMELDEN UNTER AUSBILDUNG.DARMSTADT.IHK.DE

FR. 17. SEPTEMBER 2021

14-17 UHR
IHK DARMSTADT

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof,
Tel: 06056-91670

Funktions-Sofas

Polstergarnituren

Boxspring-Betten

Fernsehsessel

Matratzen

denn bei der Polsterwelt Schmidmeier wurden wir bestens beraten.
Ganz persönlich und mit viel Gespür für unsere Wünsche.

Auch der Preis war für uns der günstigste.

64832 Babenhausen
Aschaffenburger Str.110,
an der B26, Tel. 06073-61750

„Wir haben gut lachen,

“
Sonderstudios in
Babenhausen und
Bad Soden-Salmünster

Wir sind gerne für Sie da:
Mo. bis Fr. 10 – 19 Uhr, Samstag 10 – 18 Uhr
www.polsterwelt-schmidmeier.de

Erleben Sie das
überzeugende Angebot:
Von Sondergrößen für
kleine Räume, bis zu
großen Wohnlandschaften!
Wählen Sie aus einer
einzigartigen Stoff-
und Lederauswahl.
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August-Bild: Brunnen im Blickpunkt
DIETZENBACH (kö). Auch für die August-Wochen hat der Dietzen-
bacher Künstlerkreis wieder ein „Bild des Monats“ ausgewählt. Den
Zuschlag erhielt eine Eitempera-Arbeit von Wilfried Nürnberger mit
dem Titel „Kleiner Mann am Brunnen“. Der Pinsel-Experte erinnert
sich an die Zeit, als das Werk erschaffen wurde: „Das Gemälde
basiert auf einem Foto-Motiv aus Aix-en-Provence. Es entstand im
Anschluss an eine Malreise, die im Sommer 2013 nach Südfrankreich
führte.“ Zur Maltechnik erläutert Nürnberger: „Eitempera ist ein
altes Verfahren, bei dem Farbpigmente mit einer Mischung aus
Eigelb, Wasser, Leinöl sowie einer Dammarharz-Lösung zu einem
Malmittel verrührt werden.“ Das Bild im Original wird derzeit im
Schaufenster des Fachgeschäfts „Bücher bei Frau Schmitt“ am Stadt-
brunnen am Rande der Dietzenbacher Altstadt ausgestellt.

Foto:Wilfried Nürnberger

Stiftungs-Scheck für
die Notfallseelsorge
25 Ehrenamtliche erhalten neue Einsatzjacken

KREIS OFFENBACH (tmi).
Landrat Oliver Quilling hat die-
ser Tage im Kreishaus in Diet-
zenbach als Vorsitzender des
Vorstandes der Stiftung „Mitei-
nander Leben“ einen symboli-
schen Scheck über 6.000 Euro
an die Notfallseelsorge in Stadt
und Kreis Offenbach des Deka-
nats Rodgau übergeben.
Die Pfarrstelle finanziert damit
die Anschaffung sicherer Ein-
satzjacken und neuer Rucksä-
cke für die Notfallseelsorgerin-
nen und -seelsorger.
Das Team muss jährlich zu rund
100 Einsätzen ausrücken, um
traumatisierten Menschen bei
Unfällen „Erste Hilfe für die
Seele“ zu leisten. Dabei werden
die Seelsorgerinnen und Seel-
sorger immer über die Leitstel-
len alarmiert, nachdem sie zu-
vor von Einsatzkräften angefor-
dert wurden. Bei schweren Un-
fällen mit Verletzten oder gar
Toten leisten die Fachkräfte ge-
meinsam mit dem Kriseninter-
ventionsdienst Menschen, die
von traumatischen Erlebnissen
betroffen sind, eine wertvolle
Hilfe.
„Das Team der Psychosozialen
Notfallversorgung in Stadt und
Kreis Offenbach hat sich zu
einem starken Glied in der Ret-
tungskette von Polizei, Feuer-
wehr und Rettungsdienst entwi-
ckelt. Die Notfallseelsorge ist
ein Gemeinschaftswerk der Ret-
tungsdienste und der Kirchen.
Seit fast 25 Jahren arbeiten das
Deutsche Rote Kreuz, das evan-
gelische Dekanat Dreieich und
Rodgau sowie die katholischen
Dekanate Dreieich, Offenbach,

Rodgau und Seligenstadt zu-
sammen“, sagte der Landrat.
Die psychosoziale Notfallver-
sorgung wurde 1998 nach dem
Bahnunglück bei Eschede mit
101 Toten und knapp 90 Schwer-
verletzten bundesweit als fester
Baustein in das Rettungssystem
integriert. In Stadt und Kreis Of-
fenbach besteht das Team aus
25 Ehrenamtlichen, die für
ihren Dienst ausgebildet wur-
den. Die Federführung der
Gruppe der Helfenden liegt in
den Händen von Pfarrerin Sabi-
ne Beyer, Dekanatsreferentin
Carola Simon (Bistum Mainz)
und Dr. Reinhold Kovacs (DRK).

Neues Ausrüstungspaket

Da viele Einsätze des Notfall-
seelsorge-Teams draußen und
im Dunkeln stattfinden, sollen
die Einsatzkräfte besser vor
Wind und Wetter geschützt
werden. Die alten Einsatzjacken
sind ohne Kapuzen und be-
stehen aus leicht entflammba-
rem Fließstoff. Mehr Sicherheit
bringen die neuen Jacken mit
Reflektoren sowie einem besse-
ren Schutz gegen Entflammen
und schlechtes Wetter. Das
Team bekommt außerdem zehn
weitere Einsatz-Rucksäcke. Da-
rin befinden sich neben einem
Erste-Hilfe-Set, Stiften, Mal-
block, Taschenlampe und Mul-
ti-Werkzeug ein Buch mit Tex-
ten und Gebeten, sogenannte
Handschmeichler, wie etwa ein
Engel oder ein Holzkreuz, sowie
Feuerzeug, Teelicht und auch
Kuscheltiere für traumatisierte
Kinder.

Finanzspritzen für die Wehren
Land fördert Brandschutz mit 9,2 Millionen Euro

REGION (tmi). In den vergan-
genen Monaten wurden bereits
69 hessische Feuerwehren mit
einem Gesamtvolumen von
rund 9,2 Millionen Euro von der
Hessischen Landesregierung ge-
fördert. Dank der erneuten Er-
höhung der Garantiesumme für
den Brandschutz von 41 Millio-
nen Euro im Jahr 2020 auf nun-
mehr 42 Millionen Euro ist auch
für das laufende Jahr eine För-
derquote zu erwarten, die den
Bedarf der Blauröcke in Hessen
fast vollständig decken soll.
„Die Feuerwehren bilden das
Rückgrat der nicht-polizeilichen
Gefahrenabwehr in unserem
Land. Der Ausbau der Garantie-
summe für den Brandschutz ist
insofern eine wichtige Investi-
tion in die Sicherheit unserer
Bürgerinnen und Bürger. Wie
bedeutsam unsere umfangrei-
che Unterstützung des Brand-
und Katastrophenschutzes in
Hessen ist, zeigen die aktuellen
Einsatzmaßnahmen in Rhein-
land-Pfalz und Nordrhein-West-
falen. Mit den geförderten Ein-
zelmaßnahmen der vergange-
nen Monate schaffen wir best-
mögliche Rahmenbedingungen
für die wertvolle Arbeit unserer
Feuerwehren in Stadt und Land
und drücken gleichzeitig unse-
re Wertschätzung für die wich-

tige Arbeit der ehrenamtlichen
Einsatzkräfte aus“, so Innenmi-
nister Peter Beuth.
Neben Material und Infrastruk-
tur investiert das Land aber ins-
besondere auch in die Ausbil-
dung sowie in die Förderung
des ehrenamtlichen Engage-
ments: Bis zum Ende des Jahres
2024 soll die Hessische Landes-
feuerwehrschule (HLFS) in Kas-
sel zu einem modernen Feuer-
wehraus- und -fortbildungs-
zentrum ausgebaut sein.
Bereits vor Beginn der Corona-
Pandemie hat das Land den
Ausbau von e-learning-Angebo-
ten an der Landesfeuerwehr-
schule initiiert. Nunmehr steht
den ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern eine digitale
Lernwelt zur Verfügung, mit der
Hessen eine bundesweite Vor-
reiterrolle einnimmt. Dadurch
wird es hessischen Feuerwehr-
angehörigen ermöglicht, ihr Eh-
renamt mit familiären oder be-
ruflichen Verpflichtungen in
Einklang zu bringen.
Auch im Bereich der Ehren-
amtsförderung hat das Land
seine Angebotspalette in den
vergangenen Jahren deutlich
ausgebaut und eine Anerken-
nungskultur etabliert. Mittler-
weile investiert das Land rund
3,2 Millionen Euro jährlich, da-

von fließen allein 2,4 Millionen
Euro in die Auszahlung der An-
erkennungsprämie für langjäh-
rige Einsatzkräfte im Brand-
und Katastrophenschutz.
Zudem fördert das Land Schul-
und Integrationsprojekte, die
Bereitstellung von Brandschutz-
erziehungsmaterial, sowie
Startpakete für Feuerwehran-
wärter. Mit der neuen Kampag-
ne „1+1=2 – Eine starke Ver-
bindung“ wirbt Hessen eben-
falls für eine bessere Vereinbar-
keit von Ehrenamt und Beruf.
Geld vom Ministerium des In-
nern und für Sport gab es in
den vergangenen Monaten in
der Region für die Städte Rod-
gau: 186.000 Euro für die Be-
schaffung einer Drehleiter
DLAK 23/12 für die Freiwillige
Feuerwehr Rodgau-Süd; Drei-
eich: 58.600 Euro für die Be-
schaffung eines Hilfeleistungs-
Löschgruppenfahrzeugs HLF 20
mit Druckzumischanlage DZA
für die Freiwillige Feuerwehr
Sprendlingen; Mühlheim:
19.250 Euro für die Ersatzbe-
schaffung der Schlauchpflege-
anlage im Feuerwehrhaus
Mühlheim; Mörfelden-Wall-
dorf: 186.000 Euro für die Be-
schaffung einer Drehleiter
DLAK 23/12 für die Freiwillige
Feuerwehr Walldorf.

ASF im Kreis Offenbach wählte neuen Vorstand
DREIEICH (tmi). Die Arbeitsge-
meinschaft Sozialdemokrati-
scher Frauen im Kreis Offenbach
hat jetzt im Bürgerhaus Sprend-
lingen die coronabedingt ausge-
fallene Vorstandswahl 2020
nachgeholt. Nach dem Wegzug
von Julia Koerlin einstimmig ge-

wählt wurden Doris Globig und
Marina Götz als gleichberechtig-
te Vorsitzende, Serpil Sarikaya
als Stellvertreterin, Monika Hop-
pe als Schriftführerin sowie die
Beisitzerinnen Andrea Gerlach,
Celina Gharadaghy, Melanie Go-
moluch, Katharina Hilbert-Hem-

pel, Nicole Linke, Christine Lö-
we und Larissa Münz. „Mit dem
neuen, sichtlich verjüngten Vor-
stand werden auch neue frauen-
politische Themen auf unsere
Agenda kommen und darauf
freuen wir uns besonders“, so
die neuen ASF-Vorsitzenden.

Jetzt von Rubaxx

Neues Schmerzgel bei
Gelenkschmerzen

Ständiges
Müssen?

Nächtlicher
Harndrang?
Das kann helfen!

Häufiger Harndrang, der Urin
kommt nur noch tröpfchen-
weise oder die Blase fühlt sich
nicht entleert an? Schuld daran
ist oft die Prostata. Dieses so-
genannte „Männerorgan“ kann
mit zunehmendem Alter wach-
sen und dadurch die Harnröh-
re blockieren. Experten ha-
ben ein Arzneimittel namens
Prostacalman entwickelt, das
gleich drei Wirkstoffe in sich
vereint: Serenoa repens, Parei-
ra brava und Populus tremu-
loides. Diese Arzneistoffe sind
dafür bekannt u. a. den nächtli-
chen Harndrang zu reduzieren,
den Urinfluss zu verstärken
und den Restharn in der Blase
zu verringern.
Genial: Prostacalman beein-
trächtigt nicht die Sexual-
funktion. Das Arzneimittel ist
rezeptfrei in jeder Apotheke
erhältlich.

PROSTACALMAN. Wirkstoffe: Serenoa repens ø, Pareira
brava ø, Populus tremuloides Dil. D2. Prostacalman
wird angewendet entsprechend den homöopathischen
Arzneimittelbildern. Dazu gehören: Blasenentzündungen
und Beschwerden beim Wasserlassen, bei vergrößerter
Prostata. www.prostacalman.de • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Prostacalman
(PZN 13588549)

www.prostacalman.de

*Arzneitropfen bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 05/21 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. • RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut,
Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Bei Gelenkschmerzen grei-
fen viele Betroffene zu klas-
sischen Schmerzgelen oder
-salben. Die einfache Anwen-
dung überzeugt. Doch immer
mehr Anwender sehen von

chemischen Produkten ab und
suchenHilfe aus derNatur. Jetzt
gibtes inderApothekeeinnatür-
liches Schmerzgel von der Nr. 1*
bei rheumatischen Schmerzen:
Rubaxx Schmerzgel.

Die Nr. 1* bei rheumatischen
Schmerzen begeistert seit Jahren
zahlreiche Verbraucher. Die Ge-
schichte von Robert N. ist nur
ein Beispiel von vielen: „Rubaxx
Tropfen ist das einzige Mittel,
das mir ohne Nebenwirkungen
Schmerzfreiheit gegeben hat.
Ich hatte unsägliche Schmerzen
in beiden Knien und konnte
mich kaum bewegen. Das gehört
nun dank Rubaxx der Vergan-
genheit an.“ Jetzt schreiben die
Experten von Rubaxx die Er-
folgsgeschichte fort: Ihnen ist es
gelungen, den bewährten Wirk-
stoff der Nr. 1* Arzneitropfen
Rubaxx in praktischer Gelform
aufzubereiten!

Stark bei Schmerzen,
sanft zum Körper

T. quercifolium, der natür-
liche Arzneistoff in Rubaxx
Schmerzgel, wirkt schmerz-
lindernd und entzündungs-
hemmend bei rheumatischen
Schmerzen. Auch bei Folgen von
Verletzungen und Überanstren-
gungen verschafft er Linderung.
Im Gegensatz zu vielen Gelen,
die chemische Wirkstoffe wie
Diclofenac oder Ibuprofen ent-
halten, bietet Rubaxx Schmerzgel

✔ Bei rheumatischen Schmerzen & Folgen von
Verletzungen und Überanstrengungen

✔ Wirkt natürlich, ist gut verträglich

✔ Auch bei chronischen Schmerzen geeignet

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Schmerzgel
(PZN 16758756)

www.rubaxx.de

Auch bei chronischen Schmerzen geeignet

Rubaxx Schmerzgel   

NEU

somit wirksame Hilfe aus der
Natur. Schwere Neben- oder
Wechselwirkungen sind nicht
bekannt. Dank der guten Ver-
träglichkeit ist das Gel auch für
die Anwendung bei chronischen
Schmerzen geeignet, ohne den
Körper zu belasten.

Einfach und gezielt auftragen
Während die bewährten

Rubaxx Arzneitropfen Gelenk-
schmerzen von innen bekämp-
fen, ist Rubaxx Schmerzgel für
die praktische und gezielte Be-
handlung der betroffenen Stellen

von außen geeignet. Rubaxx
Schmerzgel wird unter
höchsten Qualitätsstandards
in Deutschland hergestellt
und ist rezeptfrei in jeder
Apotheke erhältlich.

Das erste
Gel, dasmir bei
meinem Knie-
leiden hilft.
(Helga B.)
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Umstädter Weinherbst
statt Winzerfestwoche
Stadt stellt Alternativkonzept auf die Beine

GROSS-UMSTADT (mpt). Es
ist, wie es ist: Corona macht
dem traditionellen Umstädter
Winzerfest auch in diesem
Jahr einen Strich durch die
Rechnung. Bereits vor einigen
Wochen hatte man in der Stadt
entschieden, die Traditionsver-
anstaltung 2021 abzusagen
(das Wochen-Journal berichte-
te). Jetzt wurde das Alterna-
tivkonzept für die bereits abge-
sagte Winzerfestwoche vorge-
stellt. Der „Umstädter Wein-
herbst“ wird vom 17. bis 20.
September an vier verschiede-
nen Veranstaltungsorten statt-
finden.
Dabei sollen auf dem Groß-
Umstädter Marktplatz, auf dem
Stadthallenparkplatz, im
Schwimmbad und im Wendeli-
nuspark verschiedene Pro-
grammschwerpunkte angebo-
ten werden, um möglichst al-
len Zielgruppen etwas zu bie-
ten. Der „Kinderherbstmarkt“
auf dem Marktplatz richtet
sich mit dem Kinderkarussell
und weiteren Angeboten an al-
len vier Tagen an die jüngsten
Gäste. Wer gerne zu Live-Mu-
sik tanzt und feiert, wird beim
„Weinherbst im Schwimmbad“
auf seine Kosten kommen, ein
ähnliches Angebot wird es
beim „Weinherbst im Wendeli-
nuspark“ geben. Etwas gemüt-

licher wird es beim „Wein-
herbst am Darmstädter
Schloss“ auf dem Stadthallen-
parkplatz zugehen.

Tickets für Zeitslots

An allen vier Tagen sind in al-
len Veranstaltungsbereichen
verschiedene Programmpunkte
geplant. Ähnlich wie beim ver-
gangenen Johannisfest sind
dabei Zeitfenster vorgesehen,
für die die Gäste die Tickets
kaufen können. Die Bereiche
werden räumlich abgegrenzt,
es wird Zugangskontrollen ge-
ben. Davon wird nur der „Kin-
derherbstmarkt“ ausgenom-
men, denn der Marktplatz
bleibt frei zugänglich, so die
Information der Stadtverwal-
tung.
Die Ticketpreise werden für al-
le Bereiche und Zeitfenster ein-
heitlich sein und sollen einen
Freiverzehrgutschein enthal-
ten. Beim „Umstädter Wein-
herbst“ werden ausschließlich
Weine der Umstädter Winze-
rinnen und Winzer und antial-
koholische Getränke angebo-
ten. Das genaue Programm
und der Beginn des Ticketvor-
verkaufs werden zeitnah on-
line auf www.gross-umstadt.de
mitgeteilt, heißt es aus dem
Rathaus.

Die Cross-Over-Modenschau am Sonntag, 29. August, ab 16
Uhr auf der Bahndrehscheibe der Bahnwelt Darmstadt-Kra-
nichstein setzt einen spannungsreichen Akzent in der bis
Dezember fortgesetzten Programmreihe „Kleidung, Freiheit,
Identität – gestern und heute“ der KulturRegion. „Alles uni-
form?! Historische Eisenbahn trifft auf Textildesign“ zeigt,
was an kulturellen Spielarten zwischen Dampflok und mo-
derner Alltagsmode möglich ist. Anlässlich der am 1.August
neueröffneten Uniform-Ausstellung des Eisenbahnmu-
seums und im Rahmen der „Tage der Industriekultur Rhein-
Main“ (siehe auch Seite 10) verwandelt sich die Drehschei-
be nun in einen Laufsteg. Im Museum in der Steinstraße 7
ist an diesem Tag von 10 bis 16 Uhr auch eine Installation
von Makiko Nishikaze und Nikolaus Heyduck zu bewundern
(außerdem am 22. und 25. August). Anmeldung unter
www.bahnwelt.de. Foto: Bärbel Kostron

Junge Kätzchen bereit zur Abgabe

SELIGENSTADT (mpt). Beim
Tierschutzverein Seligenstadt sind
mehre Jungkatzen bereit für ein
neues Zuhause: Die Katzenjungs
und -mädchen sind vier bis fünf
Monate alt und werden teils in rei-
ne Wohnungshaltung, teils für
späteren Freigang vermittelt. Alle
sind zutraulich, schmusen gerne
und sind altersgemäß verspielt.
Aber so unterschiedlich sie in Far-
be und Fellzeichnung sind, so
unterschiedlich sind sie bereits in
Temperament, Energie und moto-

rischem Vermögen: Vom furchtlo-
sen Draufgänger über die versier-
te Gipfelstürmerin bis zu vorsich-
tigeren Minitigern ist jede Facette
dabei. Die Freigänger werden auch
einzeln, die Wohnungskatzen nur
zu zweit oder zu einer bereits vor-
handenen Katze abgegeben. Für
die Wohnungskatzen muss ein
vernetzter Balkon vorhanden sein.
Mehr über die Kitten gibt es beim
TSV Seligenstadt, Telefon (06182)
26626, und auf www.tsvseligens-
tadt.de. Fotos:TSV Seligenstadt

ZUHAUSE GESUCHT Für jeden Piks eine Bratwurst
Impfangebot des SKV Mörfelden beim Sommerfest

MÖRFELDEN-WALLDORF
(tmi). Mobile Teams des Groß-
Gerauer Impfzentrums waren
und sind auch in der Doppel-
stadt im Einsatz. Allen Bürgerin-
nen und Bürgern, die sich imp-
fen lassen möchten, soll es so
noch einfacher gemacht wer-
den. Organisiert werden die Ak-
tionen durch das Impfzentrum
Groß-Gerau, die Stadt und den
SKV Mörfelden.

Impfzentrum schließt

„Je mehr Menschen geimpft
sind, desto schneller lässt sich
die Corona-Pandemie eindäm-
men“, betonen Landrat Thomas
Will und Erster Kreisbeigeordne-
ter Walter Astheimer. Im Impf-
zentrum wurden bislang fast
170.000 Impfdosen verabreicht
und bevor das Zentrum Ende
September schließt, möchte der
Kreis noch so vielen Menschen
wie möglich ein Angebot ma-
chen.
Die erste Gelegenheit bestand ist
am Montag an der Okrifteler
Straße. Neben dem Discounter
Aldi, auf dem Parkplatz vor dem
Vereinsheim von Rot-Weiß Wall-
dorf, machte der Impfbus (Foto)
Station. Von 10 bis 18 Uhr konn-
te man sich ohne jede Voranmel-
dung eine Spritze geben lassen.
Der Zweitimpfungstermin an
gleicher Stelle ist am 6. Septem-
ber. Dabei ist vor Ort ist die glei-
che Aufklärung über die Impf-
stoffe und die Impfung möglich
wie im Impfzentrum oder in der
Hausarztpraxis. Denn der Impf-
bus ist mit ärztlichem und me-
dizinischem Personal besetzt.
Mörfelden-Walldorf hatte wäh-
rend der Pandemie immer wie-
der eine hohe Inzidenz zu ver-

zeichnen und es kam zu Aus-
brüchen in Kitas und Schulen.
„Jetzt muss ein breiter Impf-
schutz in der Bevölkerung auf-
gebaut werden, damit wir mög-
lichst gut durch die kalte Jahres-
zeit kommen“, so der Bürger-
meister.
Am den Samstagen 28. August
und 18. September macht das
Gefährt am Karree Walldorf Sta-
tion. Ein weiteres Impfangebot
wird gemeinsam mit der SKV
Mörfelden organisiert. Der
Sportverein lädt für Sonntag, 29.
August, zu seinem Sommerfest
auf den Mörfelder Festplatz ein.
Von 11 bis 17 Uhr wird der Impf-
bus auch dort ein unkomplizier-
tes Angebot machen. Mitzubrin-
gen ist der Personalausweis.
Falls zur Hand, kann man einen
Impfpass vorlegen. Eine Versi-
chertenkarte ist nicht zwingend
erforderlich. Die gleichen Re-
geln galten auch für den Termin
in der Okrifteler Straße. Die Hür-
den für eine Impfung wurden
damit so niedrig wie möglich ge-
halten.

„Kleines Extra“

„Wir möchten noch ein kleines
Extra bieten“, kündigt der Ver-
einsvorsitzende Richard Krich-
baum an. Jeder, der sich vor Ort
impfen lässt, bekommt bei
einem Nachweis eine kostenlo-
se Bratwurst und ein alkohol-
freies Getränk. „Der Schutz vor
dem Virus sollte Anreiz genug
sein, aber zu einem deutschen
Sommerfest gehört die Brat-
wurst einfach dazu“, sagt Ri-
chard Krichbaum. „Wir möch-
ten damit unterstreichen, wie
wichtig der Impfschutz ist.“
Zur Impfung berechtigt sind Per-

sonen, die ihren Wohnsitz oder
Arbeitsplatz im Kreis Groß-Ge-
rau haben. Sie müssen mindes-
tens 16 Jahre alt sein (Minder-
jährige können nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtig-
ten kommen und erhalten in je-
dem Fall den Biontech-Impfstoff
Comirnaty). COVID-Genesene
können sich frühestens vier Wo-
chen nach Ende der Krankheits-
symptome impfen lassen. Für
COVID-Genesene gilt: Mitzu-
bringen sind PCR-Befund oder
Genesenen-Nachweis. Weitere
erforderliche Unterlagen können
unter www.kreisgg.de/impfbus
heruntergeladen werden. Alter-
nativ werden sie auch vor Ort
vorgehalten und können mit
Hilfe der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter ausgefüllt werden.

Offenes Impfen

Wer keine Zeit hat, kann mittler-
weile auch ohne jeden Termin
im Impfzentrum Groß-Gerau
vorbeikommen. Das offene Imp-
fen läuft bis Ende August täglich
von 7 bis 22 Uhr. Ab September
sind die Impfzeiten täglich von
8 bis 18 Uhr.
Weitere Informationen stehen
unter www.kreisgg.de bereit.
Der weitere Tourplan des Bus-
ses: 19. August und 7. Septem-
ber: Bahnhofsplatz Rüssels-
heim; 20. und 21. August: EKZ
Raunheim; 23. und 28. August:
Globus Rüsselsheim; 30./31. Au-
gust und 4. September: Helvetia
Parc Groß-Gerau: 1. September:
Edeka Nauheim; 2./3. Septem-
ber: Rewe Gustavsburg; 4. Sep-
tember: Geflügelfest Nauheim;
7. September: Bahnhof Gerns-
heim, Schuh Weishaar; 8. Sep-
tember: EKZ Wolfskehlen.

Der Impfbus kommt erneut nach Mörfelden-Walldorf. Am Samstag (28.) stoppt er am Karree
inWalldorf, am Sonntag (29.) steht er auf dem SKV-Festplatz vor der Kurt-Bachmann-Halle,
Feststraße 2, in Mörfelden. Foto: Kreis GG

Kunstführung per Drahtesel durch die Doppelstadt
MÖRFELDEN-WALLDORF
(tmi). Die Fahrradkunstführung,
die im Zuge des „Stadtradelns“
am 8. Juli buchstäblich ins Was-
ser gefallen war, wird am Mitt-
woch (25.) nachgeholt. Treff-
punkt ist um 19 Uhr am Bürger-

haus in Mörfelden. Viele Kunst-
werke, die im Laufe der Jahre im
Skulpturenpark ausgestellt wur-
den, schmücken Plätze, Kreuzun-
gen, Kreisel und Wege in der
Doppelstadt. „Nur Berlin hat im
Verhältnis zur Einwohnerzahl,

eine höhere Dichte von Skulptu-
ren im öffentlichen Raum“, be-
tont Bürgermeister Thomas
Winkler. Anmeldungen sind
unter Telefon (06105) 938-811 und
per E-Mail (stadtradeln@moerfel-
den-walldorf.de) möglich.

2, 55127 Mainz.
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Corona-Impfstoff:
Lieferung schon
vor Weihnachten?
MAINZ (hei). Biontech-Chef

Ugur Sahin sieht gute Chan-
cen, dass das Mainzer Biotech-
nologie-Unternehmen noch vor
Weihnachten mit der Liefe-
rung seines neuen Corona-
Impfstoffes starten kann.
„Wenn alles gut geht, kann ich
mir vorstellen, dass wir in der
zweiten Dezemberhälfte die
Genehmigung erhalten und
die Lieferungen vor Weih-
nachten beginnen, aber wirk-
lich nur, wenn alles positiv
läuft“, sagte Sahin Reuters-TV.
Man kann das auch als Weih

EU-Haushalt rückt auf
Konferenz-Agenda hoch
Eigentlich hat die EU mit dem
Kampf gegen Corona genug zu
tun. Doch nun ist Polens und
Ungarns Boykott des Haushalts
ganz oben auf der Agenda
beim Videogipfel.

. POLITIK

Al B th i

„Man kann das auch als Weih-
nachtsgeschenk sehen“, ant-
wortete Sahin auf die Nachfra-
ge der Reporter, „doch am
wichtigsten ist, dass wir alle
Fragen adressieren und die
Zulassung bekommen“.

Stephan Ernst
ist schuldfähig
FRANKFURT (cc). Stephan

Ernst, der mutmaßliche Mör-
der des Kasseler Regierungs-
präsidenten Walter Lübcke, ist
schuldfähig. Das attestierte
ihm jetzt der Forensische Psy-
hi t N b t L f d
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7 K 6/20
Amtsgericht Langen (Hessen)

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft

Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Langen, Blatt 8991

Lfd.Nr. 1, Gemarkung: Langen, Flur 54, Flurstück 860,
Wirtschaftsart und Lage: Hof- und Gebäudefläche, Meisenweg 2, Größe: 796 m²

soll am Donnerstag, 02. September 2021, um 13:00 Uhr in der Neuen Stadthalle
Langen, Großer Saal, Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen (Hessen), zum Zwecke
der Aufhebung der Gemeinschaft versteigert werden.

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a ZVG festgesetzt auf 885.000,00 €.

Baujahr des Hauses: 1969/1999, für die Wertermittlung fiktiv 1985.

Bieter müssen damit rechnen, dass sie in Höhe von 10% des Verkehrswertes Si-
cherheit zu leisten haben.

Die Sicherheit kann geleistet werden durch:
Verrechnungsschecks ausgestellt durch inländische Kreditinstitute oder Bundes-
bankschecks (beide frühestens am 3. Werktag vor dem Versteigerungstermin aus-
gestellt), Bankbürgschaften und rechtzeitige (vier Werktage) Überweisung auf das
Konto der

Gerichtskasse Frankfurt am Main: Landesbank Hessen-Thüringen,
IBAN: DE73 5005 0000 0001 0060 30, BIC: HELADEFFXXX
unter Angabe des Kassenzeichens 025983801123.
Das Kassenzeichen gilt nur für dieses Verfahren und darf nicht für die Zahlung von
Sicherheitsleistungen in anderen Zwangsversteigerungsverfahren verwendet
werden.

Auf die Bekanntmachung im ZVG Portal unter www.zvg-portal.de wird verwiesen.
Beachten Sie auch den dort ersichtlichen „Hinweis zu COVID-19“!

Langen (Hessen), 06.08.2021

7 K 10/20
Amtsgericht Langen (Hessen)

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Zwangsvollstreckung.

Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Langen, Blatt 12504

Teilunterkellertes zweigeschossiges Zweifamilienhaus mit ausgebautem Dachge-
schoss, Dachterrasse und Halle in der Wilhelmsstraße 12 mit 309 m² Grundstücks-
fläche

soll am Donnerstag, 02.09.2021, um 10:00 Uhr im Großen Saal der neuen Stadt-
halle Langen, Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen, zum Zwecke der Zwangsvoll-
streckung versteigert werden.

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a ZVG festgesetzt auf 500.000,00 €.

Baujahr des Hauses: 1959, teilsaniert 1998

Bieter müssen damit rechnen, dass sie in Höhe von 10% des Verkehrswertes
(50.000,00 €) Sicherheit zu leisten haben.

Die Sicherheit kann geleistet werden durch:
Verrechnungsschecks ausgestellt durch inländische Kreditinstitute oder Bundes-
bankschecks (beide frühestens am 3. Werktag vor dem Versteigerungstermin aus-
gestellt), Bankbürgschaften und rechtzeitige Überweisung (4 Bankarbeitstage vor-
her!!) auf das Konto der

Gerichtskasse Frankfurt am Main: Landesbank Hessen-Thüringen,
IBAN: DE73 5005 0000 0001 0060 30, BIC: HELADEFFXXX
unter Angabe des Kassenzeichens 025985501128.
Das Kassenzeichen gilt nur für dieses Verfahren und darf nicht für die Zahlung von
Sicherheitsleistungen in anderen Zwangsversteigerungsverfahren verwendet
werden.

Aufgrund der aktuellen COVID-19-Situation sind die Hygiene- und Abstands-
regeln gemäß Hinweisblatt zwingend zu beachten!

Auf die Bekanntmachung im ZVG Portal unter www.zvg-portal.de wird verwiesen.

Langen (Hessen), 05.08.2021



Wir suchen

Ab sofort suchen wir Dienstleister zur Auslieferung
von Zeitungen und Prospekten am Tag und / oder in
der Nacht.

IHRE VORTEILE
• faire Bezahlung
• eigenständige Arbeitsweise

ANFORDERUNGEN
• Fahrzeuge bis 3,5 Tonnen
• Berufserfahrung und Fahrpraxis
• Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Kundenorientierte und gewissenhafte

Arbeitsweise

AUFGABEN
• Kommissionieren der Ware
• Auslieferung von Zeitungen und

Prospekten an Zusteller

Erich-Dombrowski-Str. 2
55120 Mainz
+49 (0) 6142 8336467
vrm-logistik@vrm.de

Spediteure

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bei der
VRM Logistik GmbH!

im Auftrag der

Logistik

Für eine sympathische Familie suche ich
ein Haus mit Garten zum Kauf bis
750.000,--. Ich freue mich auf Ihre unver-
bindl. Kontaktaufnahme. Vadim Toaca,
Garant Immobilien,☎ 0152 / 01 36 42 62,
v.toaca@garant-immo.de GARANT
Immobilien

Suchen Sie eine neue Aufgabe und haben Freude am Um-
gang mit Menschen? Dann werden Sie Teil unseres Teams
in der Wohngruppe Offenthal, in der sieben Menschen mit
geistiger Beeinträchtigung leben!

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für 10 Std./
Woche eine

Hauswirtschaftskraft (m/w/d)
Die Stelle ist unbefristet.

Als Unterstützung für die Bewohnerinnen und Bewohner
übernehmen Sie die Reinigung der Einrichtung, die Wä-
schepflege und die Umsetzung der Hygienemaßnahmen.
Dabei arbeiten Sie eng mit dem Betreuungs-Team und den
BewohnerInnen zusammen.

Wenn Sie selbstständig und zuverlässig sind und über be-
rufliche Erfahrungen oder Qualifikationen in der Haus-
wirtschaft verfügen, dann freuen wir uns sehr über Ihre
Bewerbung – gerne per E-Mail an Robert Maßholder,
r.massholder@behindertenhilfe-offenbach.de.

Oder rufen Sie bei Fragen gerne an: 06103/5716631.

Friedhofstraße 10 l 63303 Dreieich-Offenthal
www.behindertenhilfe-offenbach.de

hlb-dzk.de

An unserem Standort in Frankfurt suchen wir zur Verstärkung
unseres Teams:

Kaufmännische Bürokraft (m/w/d)
– VZ, TZ oder Werkstudent –

Informationen zu der ausgeschriebenen Stelle finden Sie im
Internet. Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns. Senden Sie Ihre
aussagekräftigen Unterlagen bitte an:

Dr. Dienst, Zerfass & Kollegen GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
StBin Irmgard Volk / WP/StB Kay Zerfass

Speicherstraße 53, 60327 Frankfurt am Main
E-Mail: jobs@hlb-dzk.de

Vorabinformationen erhalten Sie
unter Telefon: +49 69 95 68 09-0

Wir suchen einen Schreiner/Tischler mit Erfahrung im Möbelbau und Innenausbau.

Sie möchten sich beruflich verändern, oder suchen schon seit langem eine neue Herausforderung,
dann kommen Sie zu uns. Wir sind ein homogenes Team und Planen und Fertigen individuelle Innen-
einrichtungen. Dies vornehmlich im gehobenen Ladenbausegment, Gastronomie und Möbelbau.

Wenn Sie dabei sein wollen, verstärken Sie gerne unser Team.
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie uns bitte per Post an:

Pawolka Ladenkonzepte und Einrichtungen
Hamburger Straße 47 65428 Rüsselsheim
oder per Email an: info@pawolka.de

Versicherungskaufmännische

Versicherungsmakler sucht eine flexible,
kundenorientierte und zuverlässige
Teilzeit. -Vollzeitkraft mit Erfahrung
im Bereich Versicherungen.
GerneWiedereinsteiger und 50 plus.
Profi Concept GmbH, Dreieich
Heinz Faß
heinz.fass@proficoncept-gmbh.de
Tel. 06103-388010

Teilzeit. -Vollzeitkraft gesucht

Bäckereiverkäuferin
Seligenstadt, Froschhausen,

Mainflingen
Für unsere Filialen suchen wir ab sofort
freundliches Personal (VZ/TZ) zur Er-
weiterung unseres Verkaufsteams.
Keine Vorerfahrungen nötig.

Bäckerei Nitschke GmbH
☎ 0157 34404228

Verlege Pflastersteine (zbs: für runde
Aufstellpools, Gehwege) Gartenpflege,
Terrassenbau, Wurzelfräsen mit eigener
Fräse.☎ 06103/84309

Wir suchen

Wochenblattzusteller (m/w/d)

Anforderungen und Aufgaben:

• Zustellung von Wochenblättern und Gratisobjekten
• Mindestalter: 13 Jahre

Ihre Vorteile:

• Eigenverantwortliches Arbeiten
• Quereinsteiger willkommen
• Anstellung bei einem attraktiven Arbeitgeber in der Region

im Auftrag der

Logistik

Ichwill neben
meinemStudium
Geld verdienen!

Kein Problem! Werden Sie Zusteller bei uns.

in Erzhausen

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bei der SZV:
+49 (0)6151 / 3872688
job@zvg-rhein-main.de
www.zvg-rhein-main.de

Gartengestaltung - Pflege Rasen,
Rollrasen, Pflanzung, Heckenschnitt,
Baumfällung, Wege, Terrasse und Zäune.
☎ 0177/9144446 o. 06150/8503704

Bin ein Mann aus Kroatien, spreche
gut Deutsch und bin handwerklich sehr
begabt. Ich bin 62 Jahre alt und ich su-
che eine alleinstehende Frau, wenn mög-
lich mit eigenem Haus, der ich helfen
möchte.☎ 0176/14497051

Jetzt anrufen: 0151 58703200

I HR IMMOB I L I ENPROF I
M I T RUNDUM-SERV I CE
Vertrauen Sie auf unser fundiertes
Know-how bei Verkauf, Vermietung,
Mietverwaltung und sachverständiger
Einschätzung von Vermarktungschancen.
Mein Angebot für Ihr Zuhause:
Marktpreisermittlung kostenfrei!
Peter Talkenberger, Zertifizierter Sachverständiger

service@allgrund.com
www.allgrund.com

Immobilienverkauf? Jetzt kostenlose & un-
verbindliche Wertermittlung erhalten!
www.finehouses.de ☎ 06061-6309739

Belohnung 5000€ bei erfolgreichem Kaufver-
trag: junges Ehepaar (39/42 J.) sucht zwecks
Familiengründung Baugrundstück ca. 20km
Umkreis v. Darmstadt. ☎ 015234078641

Baugrundstück bzw. älteres Haus von
privat gesucht. Tel. 0170/3416543

Hausverkauf ist Profisache! Besser Sie
nutzen meine fachliche Kompetenz und
langjährige Erfahrung als Immobilienex-
pertin aus der Region beim Verkauf, Ver-
mietung, Bewertung, Wohnrente und al-
len Fragen rund um Ihre Immobilie. Rufen
Sie mich unverbindlich an! GARANT Im-
mobilien, Suzana Simic 0159/06191393,
s.simic@garant-immo.de

Dreieich, möbliertes Zimmer, Etagen-
bad, 280 €.☎01739492679

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

J Ü R G E N , 78 J., verwitwet, Dipl.-In-
genieur im Ruhestand und in besten fi-
nanziellen Verhältnissen, aber viel
wichtiger – ein freies Herz voller Liebe.
Ich suche „SIE“ auf diesem modernen
Weg der pv Anzeige, denn wie soll ich
Sie sonst finden? Bin ein dynamischer
Mann zum Lachen u. Träumen, mit
Verstand, Herz u. Gefühl, ich glaube,
ganz gut aussehend und feinfühlig. Ich
möchte aber nicht einfach nur „irgend-
wen“, um nicht alleine zu sein … Ich
möchte jemanden, mit dem ich mich
wirklich wohlfühle, eine richtige Part-
nerschaft, mit Liebe, Freundschaft und
Respekt. Ich träume von einer glückli-
chen Liebe und habe Angst, schon
wieder so einen typischen Sonntag zu
erleben, „ALLEINE“ u. die Zeit vergeht
nicht. Wir haben so manches erlebt u.
gerade deshalb freue ich mich, wieder
in den Augen u. in dem Lächeln einer
Frau zu versinken u. ihr alles zu sein.
Bitte haben Sie Mut, greifen Sie
zum☎ handy 0175 - 707 88 22

MEIN ZIEL IST ES, REICH ZU SEIN,
REICH AN ABENTEUERN, GESUND-
HEIT, LACHEN UND EINER TIEFEN
BEZIEHUNG
DOKTOR H A N S – J O A C H I M ,
Mitte 80, verwitwet und immer noch
als Jurist fachspezifisch interes-
siert. Ich lebe nicht im Wolkenku-
ckucksheim, weiß, dass wir in unse-
rem Alter durchaus unsere Macken
und Marotten haben und die
Schmetterlinge im Bauch sich an-
ders anfühlen werden als mit 20.
Aber einen Versuch sollte es wert
sein – wenn es nicht die große Liebe
wird, so wird es vielleicht eine gute
Freundschaft. Ich würde mir wün-
schen, dass wir uns auf Augenhöhe
begegnen, mit dem nötigen Respekt,
Geist, Offenheit und positiver Le-
bensenergie. Ich bin ein Mann, der
mit sich selbst im Reinen ist, zwar
einiges zu sagen hat, aber dennoch
sehr gerne zuhört und die Angele-
genheiten des anderen sehr ernst
nimmt. In einer Partnerschaft sollte
man eine Einheit bilden, daher bin
ich jemand, der sich auch immer ein-
bringt und sich für den anderen
freut und dessen Träume mitlebt.
Um in einer Beziehung glücklich zu
sein, sollte man sich auch immer auf
den anderen konzentrieren, nicht
nur auf sich selbst. Wir sind keine 18
J. mehr und gerade darum ist es
jetzt so wichtig, einen liebevollen
Partner zu haben – fassen Sie Mut,
Tel. pv.: 0152 – 09 39 5 444

EHRLICHE SPÄTE LIEBE, MIT HU-
MOR ZUSAMMENSTEHEN UND
SICH VERTRAUEN !
U S C H I , 75 J. (lt. Freunden und Fa-
milie jünger aussehend) / 1.66, verwit-
wet, ortsunabhängige Rentnerin. Ich
liebe die Sonne, gehe gerne barfuß am
Strand; bin eine fröhliche, charmante,
schöne, sportlich-schlanke Jungmäd-
chenfrau, schöne Beine u. samtweiche
Haut zum Streicheln. Mein Wunsch ist,
einen lieben Mann hier aus der Ge-
gend kennenzulernen, viel zusammen
unternehmen und fröhliche Stunden zu
Hause verbringen. Das Leben ist zu
zweit viel schöner u. wir machen es
uns superschön … ruhig mal fernse-
hen, dabei zärtlich Händchen halten.
Wieder für einen Menschen da sein u.
das „MITEINANDER“ glücklich gestal-
ten; einander helfen und das Glück der
Liebe leben, den Weg gemeinsam zu
Ende gehen (Du kannst gerne älter
sein. Ist da jemand, der mein Herz ver-
steht? Der mit mir spricht und keine
Worte braucht? Dann rufen Sie bitte
gleich an, Tel. pv: 0172 – 3707138.
Dankeschön

GÄNSEBLÜMCHEN UND EIN RIE-
SENGROSSER EISBECHER + DAZU
HEISSE KÜSSE …
KRANKENSCHWESTER D A N I E L L A,
68 J. und ich bin seit 10 Jahren ver-
witwet und Rentnerin. Ich bin fröh-
lich + verlässlich, ich bin spontan +
liebevoll, ich bin treu + zärtlich +
einfach gut für dich. Ich bin eine
kultivierte, sehr schöne Frau mit
schlanker Figur und schöner Ober-
weite und fröhlichem Lachen u.
Witz. Ich würde gerne mit Ihnen la-
chen, lieben, alles teilen, es wäre
schön … Gastlich steht Ihnen mein
schönes Haus offen (bin aber orts-
unabhängig) u. gerne können wir
spontan auch bei Ihnen grillen,
Schorle trinken u. unsere Zukunft
rosarot ausmalen. Ich habe keine
enormen Vorstellungen an einen
Partner, brauche kein ständiges
Kulturprogramm und Fernreisen.
Ich brauche Dich und ein schönes,
harmonisches, respektvolles Mit-
einander. Ich warte auf Ihren Anruf
über pv, um einfach in unser Glück
zu springen: handy 0172 –
3712035. Gerne auch Sa./So.

Heidi, 63 J., bin ein Herzensmensch, der
sehr viel Liebe zu geben hat. Für mein Al-
ter sehe ich noch sehr gut aus, bin e.
saubere Hausfrau u. hervorrag. Köchin.
Nach e. lieben Partner sehne ich mich
sehr, denn als Witwe habe ich die Ein-
samkeit satt. Rufen Sie üb. pv an, ich wür-
de gerne u. gut für uns zwei sorgen. Tel.
0176-34498648

Judith, 68 J., symp., hübsche Witwe, ge-
pflegt, mit schlank-weibl. Figur, natur-
verb., gute Köchin u. Autofahrerin. Wün-
sche mir ein behutsames Kennenlernen
mit einem lieben Mann. Rufen Sie üb. pv
an u. wir machen Schluss mit der Ein-
samkeit. Wir können getr. o. am liebsten
zus. wohnen. Tel. 0152-24910120

VERLIEBE DICH NICHT IN DIE, DIE
DIE RICHTIGEN DINGE SAGT, son-
dern in die, die die richtigen Dinge
macht.
Ich heiße M E L A N I E , bin 61 J.
und 1.69, alleinstehende Dipl.-Musi-
kerin, so dass wir unseren gemeinsa-
men Takt finden. Werbung in eigener
Sache ist ganz schön schwierig, diese
pv Annonce ist mein Wunsch, „DICH“,
einen ehrlichen, bodenständigen, lusti-
gen „Mann“ kennenzulernen – strei-
cheln, küssen, lachen und … Ich bin
natürlich, witzig, spontan, weltoffen u.
fröhl., ehrl., treu, mit einem Herz voller
Liebe. In Liebe denke ich an unsere
Zukunft … möchte ein Fotoalbum mit
unseren schönen Momenten entwer-
fen, um diese später mit Dir lachend
wieder anzuschauen. Ich wünsche mir
Glück und treue, heiße Liebe für immer
+ nicht bei dem kleinsten Missver-
ständnis gleich alles aufgeben. Bitte
rufe gleich an. Ich freue mich auf Dich
und unsere ersten glücklichen Foto-
momente, handy 0159 – 01361632 ,
od. E-Mail an: MelanieFroh@inse-
rat-wz.de, auch am Wochenende

Kaufe alte Mikrofone, z.B. Sennheiser, Neu-
mann, Shure, Schoeps, Beyerdynamic uvm.
Gerne komplette Sammlungsauflösungen,
auch ungeprüft.☎ 0177 / 430 61 31

Fastnachtsorden a. Mainz vor 1945 ge-
sucht!☎ 06131-9729244

Kaufe bei Barzahlung antike und nost.
Bücher, Ansichtskarten, Münzen und alte
Geldscheine, Medaillen, Briefmarken,
auch ganze Sammlungen, Gemälde, Be-
stecke, Schmuck usw. & Nachlässe.
☎ 06074/46201

Probleme mit Ihrem PC, Notebook, In-
ternet? Ich helfe Ihnen, schnell u. zuverl.,
auch abends u. So., Tel. 06103/7069133

Wir suchen zuverlässige,
deutschsprachige

Gebäudereiniger (m/w/d)
in Vollzeit.

FS BI. B zwingend erforderlich.

Flexible Arbeitszeit nach
Vereinbarung.

Ansmann Gebäudereinigung GmbH
( 06103/74777

E-Mail: ansmann@ansmann.com

Bildschöne Kathrin, 70 J., mit traumhaf-
ter Figur, bin e. ganz liebe, warmherzige
Frau, häuslich u. natürlich, nach dem
schmerzhaften Verlust meines Mannes
suche ich einen netten Partner bis 80 J.
Das Alleinsein ist für mich nur schwer zu
ertragen, mir fehlt die tägliche Ansprache,
habe ein Auto u. würde am liebsten zu-
sammen ziehen pv Tel. 0151 – 20593017

Gabriele, 65 J., eine bezaubernde, at-
traktive Witwe, jugendlich mit schönen
langen Haaren, bin zärtlich und an-
schmiegsam, fleißig in Haus und Garten,
nicht ortsgebunden. Welcher nette, zu-
verlässige Mann bis ca. 75 J., sehnt sich
ebenfalls nach einer harmonischen, be-
ständigen Zweisamkeit. Bitte ruf an über
pv, es lohnt sich Tel. 0160 – 7047289

Ich Jutta, 75 J., Witwe, bin recht hübsch,
schlank u. gepflegt, eine sehr gute Haus-
frau u. Hobbygärtnerin, doch bin ich sehr
einsam. Ich kann für Sie kochen, den
Haushalt führen und sie liebevoll umsor-
gen. Ein Auto ist vorhanden, ich komme
gerne zu Besuch pv Tel. 0170 – 7950816

LiebeMargarete, 79 Jahre, schlank, et-
was vollbusig, bin fit, aktiv mit herzlicher
Wesensart, verwöhne gerne mit guter Kü-
che, mag die häusliche Gemütlichkeit.
Das Alleinsein ist für mich unerträglich,
habe ein Auto und bin nicht ortsgebun-
den. Gerne würde ich mich mit Ihnen ver-
abreden. pv Tel. 06151 - 1014071

TRAPEZBLECHE, 1. Wahl & Sonderposten, METALL-
DÄCHER aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-
genau. Unterm Ablaß 4 in 88605 Meßkirch
Jetzt 5 % Online-Rabatt sichern – bundesweite Lieferung.
Tel.: 07575-9278290 |www.dachbleche24.de

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile,
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten!
(Baujahr, km, Zustand egal). Sofort

Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobilie etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise -
sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND
 PKWS, BUSSE
 GELÄNDEWAGEN
 WOHNMOBILE

ALLES ANBIETEN
SOFORT BARGELD

Jederzeit erreichbar Mo. - So.
0171/4991188

06157/8018572
A.G.AUTOMOBILE

Robert-Bosch-Str. 4, 64319 Pfungstadt

!

Gartenservice Lushta
Gartenpflege und Gartengestaltung,

Baumpflege u. Baumfällung,
Hecken-, Obstschnitt u.

Entsorgung, Vertikutieren, Rasen
mähen, Rollrasen, Zäune u. Steinarbeit.

0163 / 9068669
06103 / 4408844

Schonach Schwarzwald, schöne FeWo,
SüdWest-Seite, bis 4 Personen, Hallen-
bad, Hund erlaubt.☎ 0160/95682753

Gardasee, b. Lazise, gr. 2-Zi.-FeWo, Kü/
Balk., Klima., gr. Garten, dir. am See m.
Steg/Boje, Hunde willk..☎ 0163-7607120

Camper sucht Wohnmobil oder Wohn-
wagen.☎ 0171-4682732

Wir kaufen Wohnmobile +Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Kaufe PKW aller Art und Busse mit
oder ohne Unfall, viele KM oder andere Män-
gel. Sichere und schnelle Abwicklung zzgl.
50,- € Extra bei Verkauf !!! Mo.-So. erreichbar
(unter Corona-Hygieneregeln). Kaya Auto-
mobile069-20793977 /01577-2170724

RODGAU

Zahle 300,-€ pro dt. Uniformjacke bis
1945. Auch Orden, Tarnsachen, Militärfo-
tos, Mützen, Ausrüstungsgegenstände,
Helme☎ 06071/9226185

Wir kaufen ihre Militärorden, Brief-
marken, Gold, Silber, Zinn, Münzen,
Porzellan, Porzellanfiguren, Bronze-
figuren, Gemälde, antike Bücher,
Kunstgegenstände, Design aller
Art, Postkarten u.v.m. Diskrete und
kostenlose Beratung, auch bei Ihnen
Zuhause. Tel. 0157-71846100

Wir kaufen Ihr Alt- und Zahngold
sowie Barren, Ketten, Ringe,

Armbänder, Bruchgold, Uhren,
Omaschmuck...

Wir nehmen auch Platin-, Palladium
und Silber an!

Diskrete und kostenlose Beratung,
auch bei Ihnen Zuhause.
Tel. 0157-71846100

Suche SCHALLPLATTEN (LPs) Samm-
ler sucht Rock, Pop u. Deutschrock, auch
ganze Sammlungen.☎ 0176-22710645

Suche ein altes Cello und eine Geige,
auch rep.bedürftig.☎ 01577/6090806

Sammler kauft freie Waffen (kurz o.
lang), Militaria aller Art! Alles anbieten!
Zahle Bestpreis!☎ 0151/47593225

Hausauflösung, Samstag, den 21.08.21
von 9 - 17 Uhr in 64569 Nauheim, Schleif-
weg 22.☎ 0177/3239638

Einige alte Teppiche, Standuhr von
1750, Gründerzeit Vertiko mit vollen Säu-
len u. v. m.☎ 01577/4269280

Vogelhäuser 100 % Handarbeit, ver-
schiedene Modelle und Größen von pri-
vat zu verkaufen.☎ 06154-51781

Kaufe Damen- und Herrenbekleidung
von Kopf bis Fuß.☎ 0176/71685638

WE I N A NKAU F
Wir suchen Ihre hochwertigen
Kellerschätze. Gerne auch

komplette Kellerauflösungen.
☎ 06105 71074

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau
98646 Eishausen, Straße in der Neustadt 107
bundesweite Lieferung, ☎ 03685/40914-0
5% Online-Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Timo sucht Pelze aller Art, Zinn, Silber,
Korallen, Teppiche, Möbel, Flohmarktsa-
chen, Modeschmuck, Münzen, def. Uhren,
Militär. Zahle bar und fair. 06181-3029629

Künstlerin sucht Zinn aller Art für
kreative Gestaltung.☎ 069/90232635

Immobilienangebote:
allgemein

Immobilien &
Vermietungen

Beruf &
Karriere

Stellenangebote:
allgemein

Stellengesuche:
allgemein

Immobiliengesuche:
allgemein

Mietangebote:
allgemein

Motor &
Verkehr

Kfz-Markt:
allgemein

Kennenlernen
& Verlieben

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

An- und Verkäufe
allgemein

Verschiedenes

Hobbys &
Interessen

Sonstige
Dienstleistung

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Reiseanzeigen
allgemein
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Wir dämmen dieses
Virus gemeinsam ein.
Wir sind der Damm.
Und in diesem Monat

Luisenplatz ohne Kameras
Die geplante Videoüberwachung
ässt auf sich warten. . SEITE 9

„Echo hilft!“
Die Demenz WG Waldmühle in
Ober-Ramstadt ist anders. . SEITE 15

Wechsel ist fix
Dennis Schröder künftig
bei LA Lakers. . SPORT

Corona-Impfstoff:
Lieferung schon
vor Weihnachten?
MAINZ (hei). Biontech-Chef

Ugur Sahin sieht gute Chan-
cen, dass das Mainzer Biotech-
nologie-Unternehmen noch vor
Weihnachten mit der Liefe-
rung seines neuen Corona-
Impfstoffes starten kann.
„Wenn alles gut geht, kann ich
mir vorstellen, dass wir in der
zweiten Dezemberhälfte die
Genehmigung erhalten und
die Lieferungen vor Weih-
nachten beginnen, aber wirk-
lich nur, wenn alles positiv
läuft“, sagte Sahin Reuters-TV.
„Man kann das auch als Weih-
nachtsgeschenk sehen“, ant-
wortete Sahin auf die Nachfra-
ge der Reporter, „doch am
wichtigsten ist, dass wir alle

Stephan Ernst
ist schuldfähig
FRANKFURT (cc). Stephan

Ernst, der mutmaßliche Mör-
der des Kasseler Regierungs-
präsidenten Walter Lübcke, ist
schuldfähig. Das attestierte
ihm jetzt der Forensische Psy-
hi t N b t L f d

wichtigsten ist, dass wir alle
Fragen adressieren und die
Zulassung bekommen“.

D21

. FER

L
D
lä4 Wochen

GRATIS
lesen!

ist unser Damm
besonders hoch. Und er
beginnt zu wirken.
Lothar Wieler, Chef des Robert
Koch-Instituts, bei der

EU-Haushalt rückt auf
Konferenz-Agenda hoch
Eigentlich hat die EU mit dem
Kampf gegen Corona genug zu
tun. Doch nun ist Polens und
Ungarns Boykott des Haushalts
ganz oben auf der Agenda
beim Videogipfel.

. POLITIK

Al B th i

Vorstellung der aktuellen
Corona-Zahlen

Alles Wichtige zur Bundestagswahl
lesen Sie in Ihrer Tageszeitung

DER HÖHEPUNKT IM SUPERWAHLJAHR

Ja, ich möchte die oben gewählte Ausgabe als gedruckte Tageszeitung kostenlos 4 Wochen lesen.
Nach 4 Wochen verlängert sich das Abonnement monatlich um einen weiteren Monat, es sei denn,
ich kündige bis zum 5. des Monats. Der Folgeauftrag erfolgt unter den derzeit gültigen monatlichen
Bezugspreisen inkl. Zustellung und Mehrwertsteuer (ggf. abweichende Preise bei Postbelieferung).

Weder ich noch in meinem Haushalt lebende Personen sind in den letzten 6 Monaten Bezieher Ihrer Zeitung
gewesen. Dieser Auftrag steht nicht in Verbindung mit einer Abbestellung. Die Zustellung erfolgt nur innerhalb
des Verbreitungsgebiets. Ein Angebot der VRM GmbH & Co. KG, Erich-Dombrowski-Str. 2, 55127 Mainz und
der Echo Zeitungen GmbH, Berliner Allee 65, 64295 Darmstadt.

Bitte ausschneiden und per Post senden an: Echo Zeitungen GmbH, c/o VRM GmbH & Co. KG, Abo-Service, Postfach 31 20, 55021 Mainz oder an VRM GmbH & Co. KG, Abo-Service, Postfach 31 20, 55021 Mainz.

Mein Test-Angebot

Name/Vorname Geburtsdatum

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Telefon (für Serviceprüfung)

E-Mail (nötig für den Webzugang) PROB MC_93ANNDatum, Unterschrift

Hiermit erteile ichmeine jederzeitwiderrufliche Einwilligung, dass dieVRMGmbH&Co. KGund die
EchoZeitungenGmbHmich

telefonisch über ihre journalistischenVerlags-Produkte (TageszeitungenundMagazine in Print-wieDigitalform)

per E-Mail über die obengenanntenVerlags-Produkte, über dieVermittlung vonReisen, Gewinnspiele, Seminaren
undEvents, sowieWaren ausOnlineshops derVRMaus denBereichenRegionales, Praktisches,Wein&Genuss,
Kunst, Schmuck&Accessoires sowieWohnen informieren darf. Ichmöchte aufmich zugeschnittene Informationen
perMail erhalten undwillige ein, dassmeinÖffnungs- und Klickverhalten analysiert und ein personenbezogenes
Nutzungsprofil erstelltwird.

Sofern Sie einen Kauf über Abonnements, Waren oder Dienstleistungen bei uns unternommen haben, sind wir
berechtigt Ihnen Informationen über eigene ähnliche Abonnements, Waren und Dienstleistungen über die beim
Kauf mitgeteilte E-Mail-Adresse zu übersenden (§ 7 III UWG). Dieser Verwendung Ihrer E-Mail-Adresse zu
Werbezwecken können Sie jederzeit gebührenfrei widersprechen. Rechtsgrundlage für die Daten-
verarbeitung ist Art. 6 I a,b DSGVO. Wir verarbeiten Ihre Daten nur für unsere Werbe- und Geschäftszwecke
und geben diese nicht an Dritte weiter. Weitere Informationen zu den Widerrufsmöglichkeiten und zum Daten-
schutz finden Sie unter vrm-abo.de/datenschutz.Widerrufsbelehrung: Sie können diese Bestellung ohne
Angabe von Gründen innerhalb von 14 Tagen ab Zugang der ausführlichen Widerrufsbelehrung, die Ihrem
Vertragsschreiben beiliegt, bei der Echo Zeitungen GmbH, Berliner Allee 65, 64295 Darmstadt, widerrufen.
Des Weiteren: Nach Ablauf der vereinbarten Lieferfrist ist eine Kündigung des Abonnements bis zum 5. eines
Monats zum Monatsende möglich. Das Angebot ist gültig bis 30.09.2021.

Schnell, bequem, jederzeit möglich:

echo-online.de/bundestagswahl21
main-spitze.de/bundestagswahl21

Oder einfach den

Bestellschein nutzen

Stichwort: Bundestagswahl

06151 3872950
0611 355355

Ein Angebot der VRM GmbH & Co. KG, Erich-Dombrowski-Str. 2, 55127 Mainz und der Echo Zeitungen GmbH, Berliner Allee 65, 64295 Darmstadt.

Die wichtigste Wahl in diesem Jahr steht an und wir informieren ausführlich und
objektiv über die Parteien, Programme und Spitzenkandidaten. Bei uns erhalten
Sie alle Prognosen, Ergebnisse und Hintergründe.

Treffen Sie bereits heute die beste Wahl vor der Wahl:
Lesen Sie jetzt 4 Wochen lang Ihre Tageszeitung kostenlos zur Probe.

Darmstädter Echo (49,90 €/Monat)

Starkenburger Echo (49,90 €/Monat)

Groß-Gerauer Echo (49,90 €/Monat)

Main-Spitze (47,40 €/Monat)

Odenwälder Echo (49,90 €/Monat)


